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Hochverrat in der Tſchechei

Dr. Eugen Lanske

Die Tſchechen und die Slowaken ſind zwei verwandte, aber
die w voneinander verſchiedene Völker init keineswegs gleicher

en. che. Jm Vertrage von Pittsburg (Nordamerika) vom
1027 und im Vertrage von Turocz-Szent-Martin vom
ber 1918 war vereinbart worden, daß beide Völker nach

kleinen

en Fall
arten de guſammenbruch der habsburgiſchen Monarchie ſich als
r erechtigte Faktoren ſtaatsrechtlich zuſammenſchließen
an 9 R. Tatſächlich aber haben ſich die Tſchechen als alleiniges

pvolk betrachtet. nicht nur die dreieinhalb Millionen
endeutſchen geknebelt, ſondern auch den zwei Millionen
aken ihre Autonomie vorenthalten. Die Politiker der
fiſchen Parteien ſuchte man dadurch zu gewinnen, daß

ennig-Ma

tit ſolchem

det, wird d

Wert eine laue Kompromißpolitik einleitete; auch erhielten nicht
n. je ſlowakiſche Politiker gut dotierte Staatsſtellen oder

feile Zuwendungen aus der Bodenreform (ſogenannte
güter“) zugewieſen. Jmmer ſchwächer proteſtierten ſie

die Behandlung der Slowakei als eine Art Prager
ruverſann Wie Der lauteſte Rufer im Streite aber war der junge,

e vegabte ſlowakiſche Univerſitätsprofeſſor Dr. Tuka.
eng Januar wurde er mit mehreren Perſonen ſeiner Um

iug wegen Hochverrats gefangengeſetzt. Das ganze
iſche Volk iſt durch den Fall Tuka alarmiert, deſſen Trag

eibec für den Beſtand der tſchechoſlowakiſchen Republik noch
nenmin zicht abzumeſſen iſt.

Wer unabhängig von der offiziellen Prager Bericht
t dem i Wüung, deren Gegenſtück die Konfiszierung ſlowakiſcher und
zu der her Tageszeitungen bildet, in das Getriebe dieſes Hoch
Gemeinde MNu-prozeſſes hineinblickt, ſtößt auf ungeheuerliche Tat-

linien ſol
Polizeibem

von der G

mmungen

id Erlaf

Da der mit Glücksgütern keineswegs geſegnete Dr.
allen Verſuchen, ihn zu beſtechen und durch größere
enden oder durch einen Sektionschefpoſten zum

eigen zu bringen, widerſtand, hat man zum radikalſten
1 Zuflucht genommen, um ihn politiſch unſchädlich zu
n. Dabei ſchiebt die Prager Regierung überall will-

ige Slowaken vor, um im Ausland von vornherein den
hen zu erwecken, als ſei es die ſlowakiſche Nation, die
dochgericht über einen angeblich Schuldigen fordere. Des-
ließ man durch ein Mitglied der ſlowafkiſchen Agrarpartei
rlich Reſtgutbeſitzer) den Antrag auf Auslieferung ſtellen.
alb beſtimmte man auch die Partei Profeſſor Tukas, die
akiſch. Volkspartei ſelbſt, ſich bei der Abſtimmung über

ruppe Sü
hielt die

ichdem die

en begrü
gen. Ga
ren undn Zuhörer slieferung der Stimmenabgabe zu enthalten, mit der
klären. heiligen Begründung, daß man von der Unſchuld Dr.

z überzeugt ſei. Jn einer Republik, in der Maſaryk
dent iſt, ſollte man mit dem politiſchen Axiom, das Hoch-

t ein gemeines Verbrechen iſt, vorſichtig ſein. Hat doch
dent Dr. Maſaryk ſelbſt in ſeinen Vorträgen und in

n Buche „Die Weltrevolution“ ſtets das Wort geprägt:

j ſte Ver
ttfinden.

e unſerer
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zeitroman

zu ſagen hwerrat kann man nur begehen am eigenen Volke, nicht
i meinem Staate, der kein Volksſtaat iſt.“ Kaum war im

er Angeſe er Parlament dem Auslieferungsbegehren ſtattgegeben
n, wofür alle Tſchechen, auch die Sozialdemokraten,

inten, während ſämtliche deutſche und ungariſche Parteien
ütig dagegen votierten, als die tſchechiſchen Gerichts
den ſofort Anſtalten trafen, um das ihnen nunmehr von

üausgelieferte Edelwild zur Strecke zu bringen. Mit ver
iſcher Haſt wurde der bisherige Unterſuchungsrichter, der
lowake war, gegen einen (25jährigen!) Vollbluttſchechen

jetauſcht und auch die Anklage dem tſchechiſchen Staats-
alt entzogen und einem Angehörigen der tſchechiſchen Nation
tragen. Es war ein ſeltſames Zuſammentreffen, daß Prof.

im Auftrage des Dr. Beneſch an demſelben Tage ver-
t worden iſt, an dem ſeine Klubgenoſſen das von ihm aus-
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7 eitete Programm voller politiſcher Autonomie
die Slowakei als künftige Plattform der Klub-
ik angenommen haben! Ob es dieſe Leute mit ihrem Be

en (h ſe ernſt meinen, wird ja die Folge lehren. Die mit Reſt-
und ſonſtigen Staatszuwendungen in den letzten

wen ihrer Regierungszugehörigkeit überſättigte Slowakiſche
er e dürfte ſich kaum mehr als Kämpfer für eine radi-
.15, P Nationalpolitik eignen. Lediglich der Parteichef Elinka
o). es, der Tuka vor den tückiſchen Plänen der Prager Re
große e warnte und ihn ſchon einmal gerechtfertigt hatte,

n u einen hohen Preis für den Nachweis ausſetzte, daß
eiche a Hochverrat begangen habe. Niemand aber war

e zu beweiſen, daß ſich Dr. Tuka dem Jrredentismus
trieben hätte. Jetzt, da ſich hinter Tuka die Kerkermauern

ſen haben, ſcheint in der Partei das Gewiſſen zu er

h die Poſt 2466 N. M. monatlich Beſtellungen nehmen ſämtliche Agenturen. Aus
voßanſtalten und Briefträger an Höhere Gewalt entbindet den Verlag vom Schadenerſatz. 16. Januar 1929 (Saale),
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Der Kellogg-Pakt ratifiziert

Leipziger Straße 61/62. Fernſprecher: Zentrale 278 01 nach 18 Uhr
Berlin. Bernburger Straße 30. Fernfprecher: Amt Kurfürſt 6296

Die Monroe-Ooktrin bleibt unberührt

Telegraphiſche Meldung.)
New York, 16. Januar.

Wie aus Waſhington gemeldet wird, ratifizierte der Senat
der Vereinigten Staaten den Kellogg-Vertrag mit der Klauſel,
daß die Monroe-Doktrin unberührt bleibt und Amgrika
zum Verteidigungskrieg berechtigt iſt. Die Ratifi
zierung erfolgte nach längerer Ausſprache mit 84 Stimmen gegen die

eine Stimme des Senators Blaine.
Die Ratifikation des Kellogg-Vertrages durch den amerikaniſchen

Senat iſt nach ergänzenden Meldungen aus Waſſhington vor allem
auf die Stellungnahme Borahs zurückzuführen, der im Aus-
wärtigen Ausſchuß eine Auslegung des Vertrages gab, die die

ſam machte. Die Entſcheidung des Senats zugunſten des Ver
trages wurde weiter durch eine Erklärung des Weißen Hauſes be
einflußt, in der es heißt, daß Präſident Coolidge dem Vertrag
von ganzem Herzen z uſt im me. Senator Blaine, der allein gegen
den Vertrag ſtimmte, iſt zu dieſer Stellungnahme in der Hauptſache

durch ſein Mißtrauen gegenüber der britiſchen Flotten-
politik veranlaßt worden.

Vor der letzten Beratung des Kriegsverzichtsvertrages verab-
ſchiedete der amerikaniſche Senat nach Meldungen aus Waſhington
eine Geſetzesvorlage, durch die 2150000 Dollar für die
Mederniſierung von drei Schlachtſchiffen und zwei Unterſee-
booten bewilligt wurden. Der Voranſchlag des Kriegsminiſteriums
in Höhe von 445 Millionen Dollar, der größte bisherige Militär

von Senator Reed und anderen geführte Oppoſition un wirk Haushalt in Friedenszeiten, wurde vom Senat gleichfalls erbrtert.

Briand verteidigt den Kellogg Vertrag
Die außenpolitiſche Ausſprache im franzöſiſchen Senat

Telegraphiſche Meldung.)
Paris, 16. Januar.

Der Senat nahm in ſeiner Sitzung am Dienstag nachmittag
ſeine Arbeiten auf. Die Verhandlungen wurden mit der tradi-
tionellen Anſprache des wiedergewählten Senatspräſidenten Do u
mer eröffnet, der außenpolitiſche Fragen be handelte. Hierauf be
gründete Senator Leméry ſeine Anfrage über die „Orientierung,
die die Regierung ihrer auswärtigen Politik ſowohl durch den Bei-
tritt zum Kellogg-Pakt als auch durch die Verhandlungen über das
engliſch-frangöſiſche Flottenabkommen gegeben hat. Leméry er-
klärte, die amerikaniſche 15-Kreuger-Bill ſei der Zuſatz zur
Ratifizierung des Kellogg- Paktes und deren Vorausſetzung. Der
urſprüngliche Vorſchlag Briands ſei von Grund auf geändert
worden, da die amerikaniſche Regierung, anſtatt einen Schieds-
gerichtsvertrag mit Frankreich zu ſchließen, ihre Handlungs-
freiheit gegenüber Frankreich durch den Kellogg-Vertrag wahre.
Die erſte Wirkung des Paktes ſei eine

Schwächung des Preſtiges des Völkerbundes.

Jm Streite zwiſchen Paraguay und Bolivien ſei der Völkerbund
nicht ſiegreich aus dem Wettbewerb mit der panamerikaniſchen
Konferenz zur Wahrung des Friedens hervorgegangen. Lemöry
fragte weiter, welchen Sinn das engliſch- franzöſiſche Flotten-
kompromiß habe, in dem die Vereinigten Staaten eine Anſtrengung
erblickten, das zu zerſtören, was der Kellogg-Pakt geſchaffen
habe. Er erſuchte den Außenminiſter um Aufklärung, wie das
Flottenkompromiß mit dem Kellogg-Pakt zu vereinbaren ſei.

Nach den mit großem Beifall aufgenommenen Ausführungen
Lamoörys ſuchte

Außenminiſter Briand

zunächſt die von Leméry vorgebrachten Bemerkungen zu ent
kräfften. Er erklärte, die letzten Ereigniſſe vermehrten nur das
Vertrauen zum Völkerbund. Der Kellogg-Pakt würde ihm nur
neue Kräfte geben. Um jedes Mißtrauen über das Flotten-
kompromiß zu zerſtreuen, habe er alle auf dieſes Kompromiß und
vorhergehenden Verhandlungen bezüglichen Dokumente in dem Blau-
buch veröffentlicht. Die vollkommene Loyalität Frankreichs
und Großbritanniens ſei überall anerkannt worden, ſo daß man
heute das Kompromiß nicht mit dem Pakt verquicken könne. Auch
die amerikaniſche Preſſe habe auf dieſe Haltung verzichtet.
Selbſt die Daten bewieſen, daß der Kellogg-Pakt keine Rückwirkungen
auf das Flottenkompromiß haben könne. Briand verwies darauf,
daß in Genf eine Kommiſſion beſtände, die damit betraut ſei,
die Mittel zu prüfen, zwar nicht die Abrüſtung, aber die Rüſtungs

verringerungen durchzuführen, die mit der Sicherheit der verſchie-
denen Länder vereinbar ſeien.

„Jch ſelbſt,“ fuhr Briand fort, „habe auf die Notwendigkeit hin
gewieſen, Europa im Jntereſſe des Friedens und um der wirtſchaft
lichen Intereſſen ſtark zu geſtalten. Nach dem Völkerbundpakt gibt
es rechtlich den Krieg weiter, der Pariſer Pakt ächtet zum erſtenmal
den Krieg. Jch finde es nicht unintereſſant, daß ein derartiger Ver
trag in Paris 15 Nationen vereinigt hat. Es gibt keinen Vertreter
irgendeines Landes im Völkerbund, der nicht begreift, welch eine

Rückverſicherung für den Kellogg-Pakt

gegeben iſt. Die Monroe-Doktrin verträgt ſich mit dem Rahmen des
Völkerbundes durchaus. Das zeigt das Einſchreiten des Völkerbundes
im Konflikt zwiſchen Volivien und Paraguay. Die beiden Nationen
ſind vor die panamerikaniſche Konferenz gegangen, weil dieſe Konfe-
renz als Schiedsgerichtskonferenz bereits eingeſetzt und der Konflikt
ſchon beigelegt war. Es gibt nicht einen Frieden Europas und einen

Frieden Amerikas, ſondern einen Frieden der Welt.“
Zu der Anſpielung Lemérys auf den ruſſiſchen Vorſchlag

an Polen erklärte dann Briand, wenn dieſer Vorſchlag nicht eine
Liſt ſei, dann ſei er eine Huldigung. Wenn alle Völker an der
polniſchen Oſtgrenze einen derartigen Pakt unterzeichneten, ſo ſehe
er nicht ein, daß ſich jemand deswegen in Europa beklagen könnte.

Anſchließend entſpann ſich noch ein kurzes Wortgefecht
zwiſchen Leméry und Briand über die Frage der Berechtigung
zum Kriege. „Nehmen wir an,“ fragte u. a. Leméèry, „die An
ſchlußfrage wird morgen aufgerollt. Werden die Unterzeichner
des Kellogg-Paktes nicht mehr für eine gerechte Sache zum Kriege
ihre Zuflucht nehmen, wie es Artikel 8 des Völkerbundpaktes zit
läßt?“ Briand erklärte: „Der Kellogg-Pakt nimmt nichts von den
Rechten, die aus einem Vertrage ſtammen.“

Der Senat nahm hierauf die von der Regierung angenommene
Tagesordnung an und vertagte ſich auf den 17. Januar.

Die franzöſiſche Kammer beſchäftigte ſich am Dienstag u. g.
mit der Flottenvorlage, wobei der ſozialiſtiſche Redner
Reynaud Kritik an der Vorlage übte, da ſie nur das Bau
programm enthalte, nach dem die Flotte 175 000 Tonnen
Kreuzern, 890 000 an leichten Schiffen, 96 000 Tonnen an Unier-
ſeebooten und 60 000 Tonnen an Sonderfahrzeugen umfaſſen ſoll
Auf die ſozialiſtiſchen Einwendungen bemerkte der Berichterſtat!
daß es ſich im Augenblick nur um den Bau von Einheiten hand
die den Friedensbedingungen entſprächen. Die Geſetzesvorlog
wurde angenommen.

àGGGGGGGWCÜCÜaaaaeeerrWas man jetzt Dr. Tuka vorwerfen will, ob ſeine Ver
bindungen mit der ſlowakiſchen Emigration oder die Auf
ſtellung der „Rodobrancen“, einer militäriſch organiſierten
ſlowakiſchen Parteitruppe, weiß man nicht. Aber der Macchia
vellis in der Tſchechoſlowakei gibt es ſehr viele. Und Dr. Tuka
iſt nicht ihr einziges Opfer; nicht weniger als drei Hochverrats
prozeſſe werden in der nächſten Zeit ſich in der Tſchechoſlowakei

abrollen; bedenkliche Symptome für einen Staat,
deſſen Gründung durch eine Kette von Handlungen vor-
bereitet wurde, die glatter Hochrerrat waren. Die ſlowakiſch.
Frage wird kaum ſobald zur Ruhe kommen. Den Weg, den
jetzt Jugoſlawien beſchreitet, wird man auch in Prag ein
ſchlagen müſſen: Föderaliſierung. Damit werden auch die
Sudetendeutſchen wieder zu Staatsbürgern erſter Klaſſe
aufrücken.



erkannt.

wo das Syſtem, das heute herrſche, verſchwindet.
Tag müßten ſich alle überzeugten Deutſchnationalen vorbere

Den Mittelpunkt der Gruppenveranſtaltung bildete

Hoffentlich komme auch für Deutſchland bald der S

Auf OGroße Polizeirazzia im Oſten Berlins
Vortrag, den Dr. Seeligmüller über ſeine Reiſen nSelbſt die äſtſ Fahrgäſte der Stadtbahn mußten ſich durchſuchen laſſen nen dec e

Telegraphiſche Meldung.) zahlreiche Anhänger des Roten Frontkämpferbundes. Die Polizei Photographien wurden auf der Leinwand als Licht bil der i
Werlin, 16, Januar ſchritt ein und nahm etwa 20 Perſonen feſt. Auch vor dem geseben, ſo daß jeder Zuhörer den hochintereſſanten Schildermn,

„Vorwärts“Gebäude kam es zu Anſammlungen. Hier mußten des Redners auch im Bild folgen konnte. Dr. Seeligmüller u norZur Bekämpfung der Unſicherheit im Oſten Berlins veranſtaltete 30 Perſonen wegen Nichtbefolgung polizeilicher Anordnungen auch Bilder und Erzählungen aus den benachbarten Ländern uer

Jugoſlawien und Montenegro. Der Vortrag erntete reichen Wedie Berliner Kriminalpolizei am Dienstag abend mit 300 Be-
Ein kurzer Bericht des Geſchäftsführers Poche kennzeitham ten unter der Führung von Kommiſſar Galzow und unter

zwangsgeſtellt werden.

I ſtützt von etwa 800 Schutzpoliziſten am leſiſchen Bahnh j indli z i igliſtt R demv große Razzia, bei de ſamte Etrahen re e Für die verlorene Südmark e le de be de 33
I geriegelt und die zahlreichen Lokale und Abſteigequartiere nach 4 ſogialdemokratiſch gewählt hätten, ſelbſt merken, wie fürſergen enſte

e wen dar ein men n n ete, Halle, 16. Januar. Sozialdemokratie für das Volk ſei. Laſten über Laſten, Sie reſpich nicht einwandfrei ausweiſen konnten, mußten auf Laſtautos r 3 lü i i i krati vden Weg nach dem Poligeipräſidium antreten, wo jedoch der größte Im Reumarktſchützenhaus fand eine ſehr gut beſuchte Verſamm gen re a r Panen dere e v
Teil nach Feſtſtellung der Perſonalien wieder entlaſſen werden ung der Gruppe Nord Oſt der Deutſchnationalen z Arbeitermaſſen. aufguklären über den ſozialdemotr W breckte

konnte. Immerhin wurde eine Reihe geſuchter und verdächtiger d 2parte ſtatt. Gruppenvorſitzender Be nemann eröff- Schwindel. e e Kirche
Perſonen in Haft behalten. Beſonders in Mitleidenſchaft gezogen nete die 1. Verſammlung des neuen Jahres. Er unterzog Parker indigen

wurden die Fahrgäſte der Stadtbahn, die auf dem Schleſi Gilberts Bericht einer kurzen Kritik. Faſt niemand in Deutſchland T h tſchen Bahnhof ausſtiegen; ſie mußten ſich im Intereſſe der Durch ſei heute ohne Sorgen und Schulden. Gilberts Bericht ſei alſo voll Die Freitagsausgabe des deutſchen ſozialiſtiſchen Organs in ind y
führung der Razzig ebenfalls einer genauen Unterſuchung kommen falſch. Die Ausſchaltung des Parlaments in Jugoſlavien oberſchleſien, des „Volkswillen“, wurde wegen des en 30

I nnterziehen. und die mannhafte Haltung des Königs wurde bewundernd an „Offenſive für Genf“ beſchlagnahmt. ſtutztem
Die H
zttet ſaTumult im Hindenburger Stadtparlament 2m e e n Wieder Schleierzwang in AfghaniſtanOdhhrfeigen zwiſchen den roten Brüdern

Telegraphiſche Meldung.)
Hindenburg, 16. Januar.

In der am Dienstag abend ſtaitgefundenen Sitzung des Hinden-
burger Stadtparlamentes kam es zu wüſten Tumultſzenen.
Bereits vor Beginn der Sitzung hatten ſich in den umliegenden
Straßen einzelne Gruppen von kommuniſtiſchen Erwerbs-
loſen zuſammengefunden, die dann in geſchloſſenem Zuge vor

Amanullah muß auf die Genehmigung zur Ausreiſe warten

Telegraphiſche Meldung.)
Kairo, 16. Januar.

daß Amanullah nach Europa abgeflogen ſei, von der afghaniſchen
König Amanullah nach Europa abgeflogen ſei, von der afghaniſchen

in Karatſchi, ein perfönlicher Freund des neuen Königs, habe
klärt, die Thronbeſteigung Jnayatullahs ſtelle wahrſcheinlich J
Verſuch dar, Zeit zu gewinnen und die Auffſtändiſchen
Niederlegung der Waffen zu veranlaſſen

das Rathaus rückten und ſich teilweiſe Zutritt zum Tagungs- Regierung als falſch bezeichnet. Amanullah befindet ſich inh raum dein Während der von Anfang an ſehr lebhaften Kandahar und habe bisher noch keine Erlaubnis von der Re Ein Aufruf des neuen Königs So

Ausſprache lärmten die Zuhörer, ſo daß ſich der Stadt gierung, das afghaniſche Gebiet zu verlaſſen. Der neue König, Celegraphiſche Meldung.) Fohrzeu
verordnetenvorſteher gezwungen ſah, die Sitzung dreimal zu Jnahyhatullah, verſtändigte Amanullah, daß die Genehmigung für das London, 16. Jannar nicht
unterbrechen. Schließlich kam es ſo weit. daß die Zuhörer Verlaſſen des afghaniſchen Gebietes vom Kronrat und dem Rat der Krgf

4 gegen die Stadtverordneten und die Mitglieder des Magiſtrates Mullahs demnächſt ausgeſtellt werden ſolle. Die afghaniſche! Meldungen aus Kabul zufolge veröffentlicht der neue afghagirer
eine drohende Haltung einnahmen. Die Schlichtungsverſuche Polizei hat Anweiſung, darauf zu achten, daß alle afghaniſchen König einen Aufruf an das Volk, in dem erklärt wird, de eegen 2.18

blieben erfolglos. Die Zuhörer lärmten immer mehr, ſo daß Frauen den Schleier tragen. die Regierung nach den alten Grundſätzen des Landes i aufhauſe
Schubysliget herbeigerufen werden mußte die dann die Zu v Die n Tr u z u7 e l hinausdrängte. Jnzwiſchen gegen aden ea hege ſalltowmaves erſchenen. Ein m Ooch wieder Angriffe auf Kabul neuen König den Tr eueid geleiſtet. Amanullah hat ſich gebrach
munijſtiſcher Stadtverordneter gab einem ſozialdemokratiſchen Telegraphiſche Meldung) pflichtet, Leine Folitit zu treiben und in den nächſten fünf de

Stadtverordneten einige Ohrfeigen. Nur durch Hinzukommen nicht nach Afghaniſtan zurückzukehren. ein Ceiniger beſonnener Stadtverordneten wurden weitere Ausſchreitungen London, 16. Januar. König Jnayatullah ſoll wahrſcheinlich am Sonnabend
verhütet. Die Sitzung mußte erneut unterbrochen werden. Wie aus Kabul gemeldet wird, haben gwei aufſtändiſche eidigt werden. Er empfing am Montag bereits die Vertre Das L
Der Kommuniſt wurde von der Sitzung ausgeſchloſſen und Stämme Kabul wieder ange riffe n. Aus der Meldun geht der verſchiedenen Stämme und hatte mit ihnen eine längere Land
h durch Schutzpoligei aus dem Saal entfernt. Nach völliger Räumung hervor, daß nicht alle Stämme ſich be r eit erklärt gaben den redung über die politiſchen Ziele der neuen Regierung. De ärarzt T

des Zuhörerraumes und Beſetzung des geſamten Ge euen König Jnayatullah anzuerkennen Die Lage bleibt bis auf emte alte afghaniſche Regierung iſt zurück getreten Swinet
bäudes mit einem ſtarken Aufgebot von Schutzpolizei konnke die weiteres in gabul geſpannt. Beſonders engliſche Meldungen Oberbefehlshaber der afghaniſchen Truppen, Mohammed Wali, ner hat
Tagesordnung erledigt werden. weiſen darauf hin, daß die politiſche Lage in Kabul noch ſehr viel den Kampf gegen die aufſtändiſchen Truppen leitete, n ſchaukaſſ

Unerwartetes bringen kann. e tzt h d verhaftet. Jn Kabul herrſcht vollen er DienRuhe. Am Sonntag ſollen die diplomatiſchen Vertreter in Mhuicht odWeitere Meldungen beſtätigen, daß die Abdankung AmanullahsKommuniſtiſche Kundgebungen die Aufſtände in Afghaniſtan nicht beendet hat. Der Sonderbericht- von König Muim empfangen werden. P en

erf D 9 z a ſo 9 r c é Landget la z ein ervot n t e r. d Deren on d Thee ſe e h Redaktionelle Lertung: Harr deTelegraphiſche Meldung,) Auffaſſung, daß ſich auch der britiſche Geſandte in großer Ge Terawenng er Wnn. m nz9
Berlin, 16. Januar. fahr befinde, nachdem der Einfluß Amanullahs beſeitigt ſei. (7) und Umerhaltung. Harry Erwin Weinſchent: für Voſtewirrf hege e nst

g Der neue Herrſcher beſitze anſcheinend nicht die ſtarke Perſönlichkeit w für Dr rei Schte e beim
Drot dem Verbot des Poligzeipräſidenten demoſtrierten v ſeines Bruders. Jn Indien ſei bereits die Rede davon, daß während mich in Hal n en e n 1. Str.

Dienstag abend aus Anlaß des zehnten Todestages von Liebe der nächſten zwei Jahre keinem Europäer das Betreten afghaniſchen Verlin e 51 J arrſrat 12 Leitung; der in
knecht und Roſa Luxemburg auf mehreren Plätzen der Stadt Bodens erlaubt werde. Der Vertreter der afghaniſchen Regierung men r ehe re Gewit M erkennen

Ein Scha

Charakterrollen zu ſpielen vermag, ſondern über eine erhebliche 3 die SeiteDer Kampf um Günzel Wandlungsfähigkeit verfügt, die ihn auch für die Erfüllung anderer, „Leontines Ehemänner lgeſch
v icht zuletzt auf dem Gebiet des Komiſchen liegender Aufgaben Ufa Alte Promenade wurdenWir erhalten folgende Zuſchrift: mſ e e is 60es halleſchen Stadttheaters, geeignet macht. Es ſei hier nur an ſeinen Amtsvorſteher Wehrhahn u h bis 60 Pden r Tſerer Wahn Herrn im „Biberpelz“ erinnert, an ſeinen Corvino in Jonſon-Zweigs r r wie Leontine ſelbſt. len tfertis, inlonja Preisgekr

Güngel zu entlaſſen drängt ſich dem halleſchen Theater und Kunſt „Volpone“, ſeinen Profeſſor Higgins in Shaws „Pygmalion“, ſeinen von ſchlechten Manieren um unglaublich geiſtlos. Man u ausgeſc
ſreeod San ikürlig die Frage auf Wezhalr ſo plöplich und un Miniſterialrat Wlk in dem zur Zeit noch geſpielten „Leinen aus n Untertitel etwas von „Luſtſpiel doch wird daraus nicht nd n
erwartet dieſer Schritt? Welche Gründe haben zu dieſer Ent Irland uſw. Und wer dieſe Handlung aus dünnem Schwankſtoff und Neftehende
ſchließung geſührt? Selbſtverſtändlich iſt es an dieſer Stelle unmöglich, eine ein politiſch-weltanſchaulichen Geſchmadkloſigkeiten (die ſich feſt Wumeiſter

R nut unächſt eine ganze Reihe Gründe annehmen, die sebende Würdigung aller ſeiner in letzter Zeit geſpielten Rollen zu an der Perſon einer von Adele Sandrock viel zu ſan vn M enwurf
ſich auf die inneren Verhältniffe an unſerm Theater beziehen geben. Man erſieht aus obiger Zuſammenſtellung genug. Und voll geſpielten alten Marquiſe ausleben) als eine Leiſtung M ſondern
tie beiſpielsweiſe perſönlicher, parteipolitiſcher oder anderer Art ſein wenn anläßlich der „Gneiſenau“ Aufführung erkannt wurde, daß ſtellen wollte, der würde zugeben, daß er die unkünſtleriſche M Preis a
können. Da ger der ſol hen Verhältniſſen Fernſtehende und die große Sympathiekundgebung für Herrn Günzel den verantwort denz des Stückes höher ſchätzt als die Forderung lieben Wiigen Enti
das iſt doch wohl die bei weitem größte Anzahl der Beſucher unſeres lichen Stellen eine eindringliche Mahnung ſei, ihm nicht auch ein Jronic, ohne die ſolche Filme nicht auskommen können. Firmenj
Theaters hierin leicht fehl hen kann und ſich auf das ihm mal das Los eines Gneiſenau zuteil werden zu laſſen, ſo iſt es Rommer, maniriert wie nie zuvor, bemüht ſich mit à M er, Drog
Gegebene beſchränken muß ſo bieibt ihm nur übrig, ſich die Fr age angebracht, gerade heute darauf aufmerkſam zu machen. Kräften vergeblich um die Hebung des Niveaus. Wer Fru Mute ihr 2
r legen, deren poſitive Beantwortun allein das Vorhaben der Aber das iſt's nicht allein. Wenn Herr Günzel entlaſſen wird, dieſem Ufa Beſuch haben will, halte ſich an den vrachtvollen erfolgrei
Jenden rechtfertigen könnte: Jſt Wer Güngel, der dem Stadt ſo ſchneidet ſich damit das Theater ins eigene Fleiſch und außer ſteigerfilmi u Johe
theater g 7 Jahre angehört und zweifellos mit in erſter Linie dem wird das halleſche Kunſtleben ſchwer geſchädigt. Durch den en Sog
dazu beigetragen hat, das Schauſpielenſemble auf den heutigen Fortgang dieſes Künſtlers, der fähig iſt, an einer der erſten itwoch, de

i ſie i 9 r 212 etStand zu heben, in der letzten Zeit ſagen wir in den letzten Wenge re in geren werden be tage wilder ars Das zweitälteſte Hallorenglas für Halle erworben Nuechismus

41 Leif 3 üg- i S S en, i r S a annesgengegangen daß wen hein n hen erart gurga gefüllt werden könnte. Sollten aber die Theaterfreunde und Aus der kürzlich zum Verkauf gekommenen bedeutenden zu hale
eg St dieſe Fra e n cht mit ja degniwortet werden kann, geht Kunſtliebhaber unſerer Stadt Herrn Günzels Entlaſſung gleich- ſammlung des Siegmaringer Fürſtenhauſes erwarb das Moris und rig
d 4 hervor rat Herrn G el in genannter Zeit in ver gültig hinnehmen, ſo wäre das erſtens eine Undankbarkeit gegen muſeum das aus dem Jahre 1681 ſtammende zweitälteſte den V werden
ſiehe n. und erfol ich Süden bedeutende und ihn und zweitens eine Jntereſſeloſigkeit an der Entwicklung glas, das in Deutſchland bekannt iſt (das älteſte befindet ſt

h pä 4 halleſcher Kunſt. Privatbeſitz in Jena). Die außerordentlich gut erhaltene Leg
ſchwierige Rollen zuerteilt wurden. Wer erinnert ſich nicht an
ſeinen Gneiſenau, deſſen vortreffliche Wiedergabe einen unaus-
löſchlichen Eindrud hinterlaſſen hat? Als er dieſe herrliche deutſche
deldengeſtalt auf die Bühne brachte, waren wir da nicht alle be-
geiſtert? Jn gleicher ſympathiſcher Weiſe trat er uns dann als
„Goetz von Berlichingen“ entgegen und verkörperte auch hier wahres
deutſches Heldentum.

Gerade ſolche Rollen mußten ihm gelingen, deſſen Körperdurch-
bildung und beherrſchung vorbildlich ſind er iſt, nebenbei bemerkt,
Jnhaber des goldenen Turn und Sportabzeichens und deſſen
Donnerſtimme, wenn es ſein muß, die Wände des Theaters erzittern
macht.

Um weitere ſeiner größeren und erfolgreichen Rollen heraus-

All das Geſagte ſoll in keiner Weiſe eine Herabſehung der
Leiſtungen anderer verdienſtvoller Mitglieder unſerer Bühne ſein.
Aber es ſcheint notwendig, die Verdienſte eines Mannes wie Fritz
Günzel, mit deſſen Verluſt gerechnet werden muß, rechtzeitig und
vollſtändig zu würdigen und auch ihm zu zeigen, wie dankbar wir

ihn zu ſchätzen wiſſen. D.
Wir geben dieſen Ausführungen lediglich Raum, um die große

Verſtimmung des Publikums im Falle Günzel zu kennzeichnen. Mit
den kritiſchen Bemerkungen identifizieren wir uns keineswegs, vor

allem ſtehen wir prinzipiell auf dem Standpunkt, daß je der Menſch
erſetzbar iſt. Eine andere Frage iſt es allerdings, ob man einen

zeigt in ſpiraliger Anordnug den von Muſikanten begleiteten
Halloren zum Talamtshauſe und am oberen Rande eine
Silhouette der Stadt Halle. Durch dieſe Erwerbung ſind nur
ſämtliche vier aus der Blütezeit um 1700 bekannten Tyen
Hallorengläſern im ſtädtiſchen Muſeum vertreten.

In dem 4. Muſeumsvortrag, den Du.
im Vortragsſaal der Moritzburg am Freitag, dem 18.
abends 8 Uhr hält, wird die mittelalterliche Plaſtik des
Friedrich-Muſeums in Berlin behandelt.

Volkshochſchule. Der Kurſus von Dr. Friedrich Viel

Muſeumsvortrag.

zugreifen, braucht man nur an ſeine Shakeſpeare- Geſtalten zu er gleichwertigen oder beſſeren Erſatz ſchaffen kann, da die guten Liedſchaffen Robert Schumanns“ (mit Geſangsbeiſpielen)
innern, wie den Antonio im „Kaufmann von Venedig“ und den Schauſpieler in der heutigen Zeit der Theatermiſere ungern wegen Erkrankung von Frau Profeſſor Schmidt Haym m
Bolingbroke in „Richard II.“, ferner an ſeinen Herzog Alba im
„Egmont“, ſeinen Kurfürſten Friedrich Wilhelm im „Prinzen von
Homburg“, ſeinen Pahlen in Neumanns „Patrioten“ uſw. Sind das
nicht Beweiſe, daß dieſer Künſtler von ſeinem gewohnten Können
ganz und gar nichts eingebüßt hat?

Weiter muß man darauf hinweiſen, daß Herr Günzel kein ein
ſeitiger Schauſpieler ift und etwa nur „große“ Helden und

wechſeln, es ſei denn, daß ſie durch eine Veränderung ihre ideelle
und materielle Poſition verbeſſern. Zu denken geben ſollte aber doch
die Tatſache, daß eine ſo offenkundige Sumpathie für Fritz Günzel
und eine ebenſo offenkundige Abneigung gegen Alfred Durra im
Publikum beſteht. Vielleicht gelingt es, das Geheimnis zu lüften,
warum der Jntendant gegen Kritik und Publikum Herrn Durra
ſtützt. Die Haltung wird ſich bitter rächen!

18. Januar, ſondern erſt am Freitag, dem 25. Januar, un
abends in der Aula des Lyzeums I. Der zweite Abend find
am Freitag, dem 8. Februar ſtatt. Der zweite Vortrage
der „Literariſchen Reihe“ findet am Donnerstag, dem 24.
um 8 Uhr abends im Hörſaal 18 der Univerſität ſtatt.
Dr. Wormann- Berlin über „Georg Büchner, ein
Dramatiker“ (mit Proben aus den Werken)
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euererhebung“ auf dem Wochenmarkt
Wieder ein neuer Schwindlertrick.

f dem letzten Wochenmarkt fand ſich an einem Stande ein
erer Mann ein, der der Händlerin erklärte, er habe bei ihr

fürforeen jenſteuern zu erheben. Jn ihrer Wohnung habe er
iſten, St rgeſprochen, ohne jemand anzutreffen. Wenn ſie daher jetzt
ratiſcher d fort zahle, würde er „ihren ganzen Kram“ pfänden laſſen.
zute die chreckte Frau ſah ſich durch dieſe Drohung veranlaßt, dem
aldemokrot s

Kirchenſteuereinnehmer“ auch wirklich das verlangte Geld

pändigen. Selbſtverſtändlich handelte es ſich um einen
indler! Der geriſſene Gauner wird folgendermaßen be
n: 30 Jahre alt, 1,68 Meter groß, ſchlank und blond mit eng
tutztem Schnurrbart, bekleidet mit grauem Ueberzieher und

Die Kriminaldirektion warnt vor dem Schwindler
ittet ſachdienliche Mitteilungen auf Zimmer 40 des Poli
diums.

Organs in
t des Art

an
Die Anfälle des Tages

vagen und Laſtauto aneinandergeraten
önigs, habe gegen 8.45 Uhr morgens ſtießen an der Ecke Weg
hrſcheinliq Der Vitteſtraße ein Laſtkraftwagen und eiw Liefer-
fſtändiſchen n zuſammen. Der Lieferwagen wurde ſtark beſchädigt.

wurden nicht verletzt.

menſtoß zwiſchen zwei Kraftwagen
ute, um 1.45 Uhr früh ſtießen in der Königſtraße vor

ndſtück Nr. 4 zwei Perſonenwagen zuſammen. An
Fahrzeug wurde der Kotflügel leicht beſchädigt; Perſonen

önigs

Januar nicht verletzt.
neue afghen er Kraftdroſchke überfahren

rt wird den 215 Uhr wurde in der Leipziger Straße vor
Landes R eufhauſe Ritter ein 80 jähriger Mann von einer

den zur jdroſchke augefahren. Er klagte über ſtarke
mee haben gen in der linken Schulter und wurde zur Un iverſitäts-

hat ſih t gebracht.
ten fünf Je

ein Erfolg der Volmer- Reviſion
e W i Das Landgerichtsurteil vom Reichsgericht beſtätigt

längere gand gericht Halle verurteilte am 1. Juni 1928 den
erung. Die arzt Dr. Karl Volmer aus Schkeuditz bei Leipzig
treten. Swinemünde) wegen Betruges zu 600 Mark Geldſtrafe.
nmed VWah, ner hat in 12 Fällen gegenüber der Staatskaſſe und der
te, wurde ſchaukaſſe des Landratsamtes Dienſtleiſtungen vorgeſpiegelt,
ht. vollen er Dienſt-Autofahrten liquidierte, die entweder über
rtreter in icht oder nicht in dienſtlichen Angelegenheiten erfolgt

In 12 Fällen (die urſprüngliche Anklage lautete auf 130 Fälle)
e Landgericht den Betrug für gegeben, da ſich der Ange-
bewußt unter Vorſpiegelung falſcher Tatſachen (angeblich un
liche dienſtliche Autofahrten) einen rechtswidrigenſchen

„Zetales da ögensvorteil verſchafft habe.
derbi en ne beim Reichsgericht eingelegte Reviſion wurde
r b 1. Strafſenat als unbegründet verworfen Das Urteil

Leine der in ſubjektiver noch in objektiver Hinſicht einen Rechts
tie Gewätt M erkennen.

Ein Schaufenſtereinbruch. Jn der vergangenen Nacht ſchlugen
die Seitenſcheibe eines Schaufenſters in einem Lebens-

r lgeſchöäft der Delitzſcher Straße ein. Aus dem
wurden Lebensmittel, vor allem Fiſche in Büchſen, im Werte

bis 60 Mark geſtohlen.
inkonſ M Freisgekrönte halleſche Architekten. Jn dem von der Stadt

Man ließ h ausgeſchriebenen engeren Wettbewerb für das in Delitzſch
aus nidt Wuende neue Krankenhaus hat das ſeit 42 Jahren hier in

ff. und eſtehende ArchitekturBüro „Kallmeyer Facilides, Regie
ſich faſt Waumeiſter, Arch. B. D. A., vorm Knoch Kallmeyer“, für

ſchön und wi

e Leiſtung
künſtleriſche

z liebenswüg

Entwurf den I. Preis erhalten. Ein II. Preis wurde nicht
ſondern nur drei III. Preiſe, da das Preisgericht den mit
Preis ausgezeichneten Entwurf als weit aus dem Rahmen

gen Entwürfe heraustretend bezeichnete.

ſtark den Hof gemacht haben.

alle und Umgebung 1. Beilage zur Halleſchen Zeitung
226. Jahragng. 16. Januar 1929

„Den Vorfall, den wir heute zu erörtern hatten, können wir
unter die Rubrik bringen: Alkohol und Liebe!“, begann in
der geſtrigen Sitzung des halleſchen Schöffengerichts der Staats
anwalt.

Die 26jährige Tochter des Gaſtwirtes „Zur guten
Quelle“ in L. verſetzte das Herz mehr als eines Mannes in Un,
ruhe und in der letzten Zeit noch umſo eher, als ſie im Begriffe
ſtand, ihre erſte Ehe zu löſen. Der Bevorzugte war der Steinbruch-
arbeiter Karl Siering; er iſt wohl erſt 22 Jahre alt, aber

eiferſüchtig wie ein Othello.
Und ſeine Eiferſucht richtete ſich vor allem gegen den Stein
ſchleifer B., einen Bayern, der aus ſeiner fränkiſchen Heimat
nach dort auf Arbeit gekommen war; ſoll doch dieſer er iſt jetzt
freilich auch verheiratet der jungen Frau ſchon vor ihrer Ehe

BAm 8. September ging B. nun nicht auf Arbeit; er
wollte einmal blaumachen und begab ſich ſchon beizeiten in die
„Gute Quelle“. Das mußte Siering erfahren haben; denn
nicht lange nach Schluß der Arbeit ſtellte auch er ſich ein. Bei
ihm befand ſich noch ein älterer Arbeitskollege, der 34jährige Hans
Zwanzig. Es dauerte auch gar nicht lange, ſo fing es mit
Hänſeleien an, zumal da der glüjliche B. das von der Wirts-
tochter ihm hergerichtete Abendbrot bei ihr in der Küche ver-
zehren durfte. Die Hand des B. griff ſchon verſchiedentlich nach
dem Dolchmeſſer, das er als Handwerkszeug ſtets bei ſich
trug, und Siering reizte ihn immer mehr, indem er ſein Hemd
über der Bruſt öffnete, vor den Nebenbuhler hintrat und ihm
zurief: „Wenn du ſtechen willſt, ſtich zu Er hatte an
ſcheinend die feſte Abſicht, an jenem Abend mit dem Andern abzu
rechnen. „Lebend geht er nicht hinaus!“ hörte ein anderer
ihn ſagen, „Wenn mein Kumpan da wäre, hätten wir ihn ſchon
längſt verhauen.“ Es fehlte nicht viel, ſo hätte es ſchon im Gaſt
hauſe eine gehörige Keilerei gegeben.

Etwa um 10 Uhr verſchwand dann Siering auf kurze Zeit.
Er ſoll jetzt ſeinen Kumpanen, den Steinbrucharbeiter Karl
Günther, veranlaßt haben, ſich gegen 1 Uhr nachts in der Nähe
der „Guten Quelle“ aufzuhalten.
In der Gaſtwirtſchaft wurde indeſſen die Stimmung wieder beſſer

es wurde getanzt und B. trug auch einige Couplets vor. So
kam ſchließlich die Polizeiſtunde heran. Kurz vorher hatte Siering
mit ſeinem Schwager das Lokal verlaſſen und war nach Hauſe ge
gangen. Einige Minuten ſpäter erſchien die Wirtstochter bei
ihm und brachte ihm ſein Rad, das er in ihrem Hauſe hatte ſtehen

Liebe, Alkohol und Hiebe
Richterliche Milde gegenüber Rohlingen

rufe einer Frau. Jn der Meinung, es ſei die junge Frau, die
von B. angegriffen werde, kleidete er ſich notdürftig an, griff auf
dem Hausflur nach einer Hacke und eilte dem Rufe zu. Wen
fand er? Frau Günther, die von ihrem Manne eine Ohr
feige hatte einſtecken müſſen, und im Hand gemenge mit
dieſem ſeinen Widerſacher B., der inzwiſchen ebenfalls das Lokal
geräumt hatte. Er war in gehobener Stimmung;

22 Glas Bier und einige Kognaks
hatte als ſeine Schuld auf der Wirtstafel geſtanden, das nicht
mitgerechnet, was er vorher ſchon bezahlt hatte. „Ein
Bayer verträgt eben viel“, meinte er geſtern.

Er war ſeiner Sinne noch vollkommen mächtig, und gerade
als Günther ſeine Frau ſchlug, kam er dazu. „Warum ſchlägſt du
die Frau fragte er. „Das geht dich nichts an; es iſt meine
Frau!“, war die Antwort. Und ſchon ſchlug der liebevolle Gatte
in ſeinem Aerger, daß B. ſich in den Eheſtreit eingemiſcht, mit
einer Bierflaſche den Bayern über' den Kopf. Und
in demſelben Augenblick ſauſte Sierings Hacke auf ihn
nieder, ſo daß der Stiel zerbrach. Jn ſeiner Not zog B. ſein
Dolchmeſſer und ſtach um ſich; beide Angreifer wurden
verletzt! Siering wurde dann trotz ſeines Sträubens von ſeinen
hinzugekommenen Angehörigen fortgezerrt und rief noch im Ab-
gehen: „Gebt mir die Hacke her ich ſchlage den Hund tot

Jnzwiſchen miſchte ſich auch Zwanzig in den Streit.
flüchtete, wurde indes von beiden verfolgt, in eine Ecke gedrängt
und hier zu Boden geſchlagen und getreten. Erſt als er
ſich nicht mehr vührte, zogen ſie ab. Doch kaum raffte er ſich auf.
ſo kehrte Zwanzig um und fiel nochmals über ihn her: „Wart,
Bayer, du haſt geſtochen!“ Und den Beſinnungsloſen zerrte
er dann an einem Bein mitten auf die Straße: „Es war
nicht mehr menſchlich, ſondern viehiſch!“, ſagte eine Zeugin.
„Was iſt hier los?“, fragte Zwanzig ſie ganz unſchuldig, „Den willſt
du wohl noch bedauern!“

Am Morgem wurde B. in die Chirurgiſche Klinik ein-
geliefert.

93

Drei ſchwere Wunden wies ſein Kopf auf,
der Schädelknochen hatte zum Glück gehalten und der linke
Unterkiefer war gebrochen. Die Wunden heilten ſchnell.
Schon nach elf Tagen konnte B. entlaſſen werden.

Und die Strafe Trotzdem Staatsanwalt und Richter da-
Gemeine und Rohe der Handlungsweiſe hervorhoben, erhielt
Siering nur eine Geldſtrafe von 30 Mark, Günther und
Zwanzig je eine Gefängnisſtrafe von 2 Mongaten.
Leuchtturmprozeß urteilte man ſchärfer!

J.
n

laſſen. Sie war noch nicht lange fort, da hörte Siering die Hilfe-

Es kommt neuer Froſt
Zunächſt noch unbeſtändig, dann Aufheiterung

Ein breiter Strom friſcher und ſehr kalter Polarluft fließ tüber
Skandinavien dem mittleren Kontinente zu. Die am Dienstag vor
überziehenden Warmluftmaſſen, die die Temperaturen bis
auf 0 Grad anſteigen ließen, haben die Schneedecke, die im Flach-
lande ſchon ſehr zerriſſen war, durch Neuſchnee wieder her
geſtellt. Da beim weiteren Eindringen der kalten und trockenen
Polarluft Aufheiterung eintreten wird, ſo können ſich über
der friſchen Schneedecke durch Ausſtrahlung wieder ſehr kalte Boden-
luftſchichten bilden. Wir gehen daher der Erneuerung der Froſt-
periode entgegen. Anfangs beſteht noch Neigung zu einzelnen
Schneeſchauern.

Ausſichten: Anfangs noch unbeſtändig und Neigung zu
Schneeſchauern, Bewölkung aber im allgemeinen abnehmend,
Temperatur ſinkend.

Auf zur Stahlhelm-Reichsgründungsfeier!
Am Donnerstag abend wird der Bund der Frontſoldaten,

der Stahlhelm, in der „Saalſchloßbrauerei“ ſeine Reichs

üWwou nan
ſozialen großen Werkes des Stahlhelms, hilft bauen! Die Feier
wird eröffnet mit dem Hindenburg-Marſch und dem Einmarſch der
Fahnen.

Der wiedererwachte Wochenmarkt. Der Wochenmarkt war
heute trotz des über Nacht wieder eingeſetzten ſchärferen Froſtes
das Thermometer zeigte morgens 9 Uhr immer noch 5 Grad
beſſer beſchickt als in der Vorwoche. Die Beſucher ließen allerding
wieder ſehr auf ſich warten. Die Fiſchfrauen waren bis auf eine
auch dem heutigen Markt ferngeblieben. An Gemüſe wurde nament-
lich Grünkohl feilgeboten (1 Pfd. 15 Pf.), ebenſo Roſenkohl,
wofür 45 Pf. je Pfund verlangt wurden. Der Preis für Butter
zeigte eine weitere kleine Ermäßigung: ein Stück Bauernbutter
koſtete 90 Pf., Tafelbutter 1,10--1,15 M. An den Blumenſtänden
gab es aus dem Süden bereits die erſten Frühlingskünder aus dem
Reiche der Flora. So wurde u. a. Mimoſa, der Strauß zu
50 Pf., verkauft.

Blutdruck-Krankheiten, ihre Verhütung und Heilung durch die
Kneippkur. Es iſt eine weit verbreitete, aber falſche, laienhafte An-
ſchauung, daß Blutdruckkrankheit und Arterienverkalkung ein und
dasſelbe ſeien. Die Urſachen der Blutdruck- Krankheit liegen teilweiſe
in Vererbung und Konſtitution bedingt, aber in der großen Zahl der

können. Firmenjubiläum. Die bekannte halleſche Firma Maxſgründungsfeier abhalten, zu der alle Einwohner der Stadt n z ſche rbeyu an 2 älle ſind es ſelbſtverſchuldete Urſachen; vor allem falſche Lebene-ich mit 2er, Drogerie und Farbenfachgeſchäft, Ranniſche Straße 2, be herzlich eingeladen ſind. Der Stahlhelm, der durch ſeinen aktiven Peiſe auf körperlichem und ſeeliſchem Gebiet. Die neueſten wiſſen
Wer Fr Wute ihr Wjähriges Jubiläum. Möge auch die Zukunft des Kampf gegen das heutige Syſtem und durch das beabſichtigte Volks ſchaftlichen Forſchungsergebniſſe laſſen erkennen, daß Blutdrud-
ranva erfolgreich ſein! begehren in den Vordergrund des Jntereſſes gerückt iſt, wird durch Krankheiten nicht mit irgendwelchen S werden

i T leitun zu den letzten können, ſondern nur phyſikaliſche, alſo natürliche Heilmittel derDie Johannesgemeinde feiert das KatechismusJubiläum. einen Vertreter der Bundes g s 4 tritt hzen h e erneindeh nſes der Johannesgemeinde findet politiſchen Ereigniſſen Stellung nehmen laſſen. wahre Retter und Behüter ſind. Jn dem am Freitag, dem 15. Jan.
ktwoch dem 13. Februar, abends um 8 Uhr eine Jubelfeier Außerdem wird die Stahlhelmkapelle ſpielen. Die Feier ſteht unter See es Penſinoenden Worten e r eſante Lyereg

J w 2 3 S r J t n e ae erworben echismus Luthers ſtatt, veranſtaltet vom Kirchen Yerein der ung e x x wird Herr Doktor med. Adorno aus Bad Wörishofen, dem der Ruf
benden annesgemeinde, zuſammen mit dem Bunde für Haus und Wie bei allen Veranſtaltungen des ahlhelms le ſoll eines glänzenden Redners vorausgeht. darlegen, wie insbeſondere

deuten zu Halle. Der Katechismus ſelber wird zur Darſtellung auch der Ueberſchuß der Reichsgründungsfeier der Stahl die Kneippktur zur Verhütung und Heilung von krankhaften Blut
b Da u und ein Vortrag „Wozu ſchuf Luther den Katechismus?“ helmſiedlung an der Heide zugute kommen. Jeder, der alſo druckveränderungen mit Erfolg anzuwenden iſt. Laſſe ſich niemand
ſind n werden die Reichsgründungsfeier beſucht, hilft mit am Gelingen dieſes dieſe Gelegenheit zur geſundheitlichen Aufklärung entgehen.
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Der Staat foll ein RadfahrWegenetz ſchaffen

Die Regelung des Verkehrs auf Staats und Landſtraßen wird
ein immer ſchwierjgeres, aber auch dringlicheres Problem. Die Zahl
der Verkehrsunfälle mehrt ſich in erſchreckendem Maße. Der groß-
zügig betriebene Ausbau der Hauptverkehrsſtraßen hat nur eine ge
ringe Wirkung auf die Abnahme der Unfälle gehabt. Nur d i e
Trennung des motoriſchen Verkehrs von dem
Fahrradverkehr wird die gewünſchte Sicherheit bringen
können. Es muß deswegen die Anlage eines planmäßig zu
ſammenhängenden Radfahrwegenetzes für das
ganze Stagatsgebiet nach und nach erſtrebt werden. Damit
würde auch eine erfreuliche ſoziale Auswirkung verbunden werden.
Da Radfahrwege bisher nicht im normalen Arbeitsprogramm der
Provinzen und Kommunen aufgenommen ſind, handelt es ſich um
Schaffung neuer Arbeitsgelegenheit. Für die werktätige Bevölke
rung wird es durch die Beſchaffung dieſer Wege möglich, ihre
Arbeitsſtätte ſchnell und billig zu erreichen, während ſie andererſeits
den Vorteil hat, an Ruhetagen die Stätten der Erholung in der
freien Natur unabhängig von anderen Verkehrsmitteln aufzu-
ſuchen. Dem Landtag iſt ein Urantrag zugegangen, wonach das
Staatsminiſterium erſucht werden ſoll, erſtens einen Geſetzentwurf
vorzulegen, welcher die den Bau von Radfahrwegen hindernden
VLerkehrsbeſtimmungen vom Jahre 1875 aufhebt bzw.
den heutigen Bedürfniſſen entſprechend abändert; zweitens auf die
Provinzial und Gemeindeverwaltungen dahin einzuwirken, daß ſie
in Fühlung untereinander bei der allgemeinen Wegebauverwaltung
und Wegebauplanung für das allmähliche Entſtehen eines einheit
lichen Radfahrwegenetzes über das geſamte Staatsgebiet Sorge
tragen und ihnen hierfür aus den Mitteln der Frwerhbeéloſenfürſorge
angemeſſene Zuſchüſſe zu gewähren.

Todesſturz in die Scheunentenne
Köllme, 15. Januar.

Beim Dreſchen ſtürzte der landwirtſchaftliche Arbeiter H. Heſſe
aus etwa s Meter Höhe vom Strohbanſen. Er ſchlug auf eine unten-
ſtehende Egge auf und verletzte ſich ſo ſchwer, daß er nach wenigen

Stunden ſtarb.

Und da wundert man ſich noch über Korruption!

s Liebenwerda, 15. Januar.
Jm Juli 1921 wurden bei einer Reviſion der Stadtſparkaſſe

durch einen Beamten des Sparkaſſen und Giroverbandes Unregel-
mäßigkeiten entdeckt. Der Rendant Janotte hatte ohne Ge
nehmigung der maßgebenden Jnſtanzen leichtfertig Kredite an r
ſichere Geſchäftsleute gegeben. Janotte wurde damals ſofort ſeines
Amtes enthoben, und der Regierungspräſident in Merſeburg
eröffnete als Aufſichtsbehörde auf Grund des Reviſionsberichtet
gegen ihn das Disziplinarverfahren. Der Begirksaus
ſchuß erkannte auf Dienſtentlaſſung unter Gewährung eines Se-
haltsteiles auf ein Jahr. Das preußiſche Oberverwaltungegericht.
deſſen Entſcheidung Janotte anrief, hob jetzt das Urteil der Vor
inſtanz auf und erkannte gegen den Rendanten auf einen Verweis.
Außerdem hat er ein Viertel der entſtandenen Koſten zu tragen. Die
Stadt iſt alſo in der peinlichen Lage, den Rendanten wieder einzu
ſtellen und ihm dazu noch die ſeit 4 Jahren einbehaltenen Gehalts-
teile auszuzahlen. Zu alledem darf ſie auch noch den von Janotte
der Stadiſparkaſſe zugefügten Schaden, etwa 10--12 000 Mark, zu

ihren Laſten buchen.

W rbeſtimmungen. In unſer Handelsregiſter A Nr, 377

l r 7 in Weg ſei r. ceuer anbar der durch Ueberweiſung zenſelſer i enEckardt, Weißenfels.
getragen: Die Firma iſt erloſchen.

Weißenfels, den 29, Dezember 1928.
Amtsgericht.

Jn unſer Handelsregiſter K iſt am
24. April 1928 unter Nr. 815 bei der
Firma Max Reinſch in Weißenfels

t rheitgeber, die im Kalenderjahr
W ihrer Arbeitnehmer
in bar oder durch m w. T
eführt haben, müſſen für jeden anm 1928 in ihrem Dienſt

ſtehenden Arbeltnehmer dem Finanzamt
die Steuerkarte für 1928 mit einer Be
ſcheinigung ber Lohnhöhe und Steuer-bare nach vorgeſchriebenem Muſter

überſenden. Die U erkendrrg hat biszum 15. Januar 1929 an da dinans.
amt zu erfolgen, in deſſen Bezirk der
Arbeitnehmer am 10. Oktober einenWohnſitz griet hat. Die Steuerkarten
dürfen alſo dieſen Arbeitnehmern am
Jahresſchlutz nicht ausgehändigt werden.

b) für die hre im Jahre 1928
phei ihnen beſchäftigt geweſenen, aber
vor dem 31. Dezember 1928
ſchedenen Arbelnehmer müſſen die
Arbeitgeber big zum gleichen Zeitpunkt
den Finanzämtern, in deren Bezirk die
Steuerkarte 1928 ausg wordeniſt, Ueberweiſungsblätier überſenden.

Vordrucke zu den Beſcheinigungen und
den Ueberweiſungsblättern werden von
den Finanzämtern unentgeltlich aus
gegeben.

Bei Verwendung von Steuermarken.
Arbeitnehmer, für die im Kalender

1928 Steuermarien vperwendt worden
ſind, find verpflichtet, die in ihrem Be
ſitz befindlichen Steuerkarten für 1928
mit den mit Marken beklebten Einlage-
bogen bis zum 15. Januar 1929 bei dem
Finanzamt abzulieſern, in deſſen Be
zirk ſte am 15. Oktober ewohnt
haben. Nähere Auskunft erteilen die
Finanzämtier.

Finanzamt.
Solentbeéer, Oberreglerungsrat,

In unſer Handelsregiſter A Nr. 810
iſt bei der Firma Kurt Weiß in
Weißenfels folgendes eingetragen: Die
e iſt erloſchen.ine den 28. h W
Jn unſer Handelsregiſter A Nr. 539

a Firma Mitteldeutſcher
Weißenfels,

inagen: Der Geſellſchafterbisherige
Kerl iſt alleinger Jnha derFirma. See offene dann Recſetſansſ,

nfeis, ben 28.

der
t

folgendes eingetragen: Die Firma iſt er-
loſchen.

Amtsgericht Weißenfels.
In unſer Handelsregiſter B Nr. 88

iſt bei der Firma Tretbar Co.,G. m. b. H. in Weißenfels folgendes
eingetragen: Die Firma iſt erloſchen.

iffenfel? S., 29. Dezember ä
Amtsgericht.

VDergehung der Tiſchler-, Sqhloſſer
nud Anuſchläger- Arbeiten

zur er eines Beamtenwohn
auſes in Weißenfels a. S. für den
andkreis Weißenfels.
Angebotsunterlagen für die Tiſchler

arbeiten ſind gegen Zahlung von 1 R.M.,
für die Schloſſer- und Anſchläger-arbeiten graen Zahlung von 2 R. M. im
Kreishaus, Zimmer Nr. 44, erhältlich.
Die Angebote ſind auszufüllen, zu unter
chreiben und mit entſprechender Auf

ft verſehen, bis Donnerstag, den
24. d. M., vormittags 9 Uhr dem
Kreisbauamt chnzureichen, woſelbſt ſie
in Gegenwart etwa erſchienener Be
werber geöffnet werden. Angebote, die
nach Beginn der Oeffnung eingehen,
können nicht mehr berückſichtigt werden.

Weißenfels, den 11. Januar 1929.
Kreisbauamt.

Zangsverſteigerung.
d Zum Zwecke der Aufhebung der
Erbengemeinſchaſt, die in Anſehung der
in Gemarkung Teucher
Grundbuche von Te n,
Blatt 491, zur Zeit der Fntegnnr des

amen
n

Verſteigerungsvermerks auf den
urers Eduard Echmidt i

agenen
1. Hausbeſitung Teuchern Pegauer

ſtraße 16, mit Hofraum, 2 Schweineſtällen,
Torſſtal und Werkſtatt, Grundſteuer
mutterrolle 91, Gebäudeſieuerrolle

enernnhungewert 197 gle
2. Ader vom Plane Nr. 259, Karten-

blatt 2, Parzelle 54, 7,90 groß,
Grundſieuerreinertrag 1,55 er,
beſteht. ſollen dieſe Grundſtücke am
j6. März 1929 vqrmittags 10 Uhr durch
das unterzeichnete Gericht an Gerichts

werden.
gsvermerl iſt qm

in daß Grundbuch

Januar.
eingetragen.

Tenchern, den

s Amt icht.

Merſeburg, 15. Januar.
Die erſte Stadtverordneten -Sitzung im neuen Jahre brachte

Zunächſt die Wahl des Vorſtandes. Als Stadtverordneterworſteher
wurde Rektor Junker gewählt. Die bürgerlichen Stadtverordneten
waren diesmal auf dem Poſten, ſo daß der im vergangenen Jahre
gewählte Stadtverordnetenvorſteher Koe nen (Kommuniſt) das
Feld räumen mußte. Als wichtigſter Punkt ſtand auf der Tages

ordnung: Stellungnahme zur Wahl Ober
bürgermeiſters. Leider iſt es nun Tatſache geworden, daß
Oberbürgermeiſter Hertzog, deſſen Amtszeit am 81. März 1929 ab
läuft, nicht wieder gewählt wird, da eine Zweidrittelmehrheit für die
Wiederwahl bei der jetzigen Zuſammenſetzung der Stadtverordneten
nicht zuſtande kommt. Auf ſeinen Wunſch hin wurde dem Ober-
bürgermeiſter durch die Stadtverordneten beſtätigt, daß er nicht
wiedergewählt wird und endgültig mit dem 31. März 1929 mit dem
ihm zuſtehenden Ruhegehalt aus dem ſtädtiſchen Dienſt ausſcheidet.
Die Deutſchnationale Volkspartei, die Deutſche Volkspartei und die
Völkiſche Partei gaben zu dem Sitzungsprotokoll eine Erklärung ab,
in der ſie dem ausſcheidenden Stadtoberhaupt ihre Anerkennung und

ihren Dank für ſein unermüdliches und tatkräftiges Schaffen und
Wirken für die Stadt ausſprachen. Da die Stadtverordnetenver
ſammlung am 3. September 1928 beſchloſſen hat, die Wahl des
neuen Oberbürgermeiſters der neu zu wählenden Stadtverordneten
verſammlung zu überlaſſen, wird unſere Stadt bis Ende des Jahres
ohne Oberbürgermeiſter ſein.

des

Die Magiſtratsvorlage, die Kanalbenutzungsgebühren für das
Rechnungsjahr 1929 um 25 Prozent zu erhöhen, das heißt von
10 auf 1236 Pfennig pro 1000 R.-M. Grundſtückswert, wurde an
den Magiſtrat zurückverwieſen.

Angenommen wurden dann noch folgende Anträge: 1. Der
nächſten Stadtverordnetenverſammlung ſoll eine Vorlage zur Durch-
führung von Notſtandsarbeiten unterbreitet werden. 2. Das Wohl-
fahrtsamt ſoll in allen notwendigen Fällen auf Antrag Unter

üGwomTmmmumn
Geburtstagsfeier mit Keilerei

Langenbogen, 15. Januar.
Ein junges Ehepaar wollte den Geburtstag der jungen Frau

ordentlich feiern. Die Vorbereitungen wurden aufs beſte getroffen.
Wie das ſo üblich iſt, wurde natürlich auch für genügend alkoholiſche
Getränke geſorgt. Kurz vor Mitternacht wurde plötzlich die Feier
durch einen Streit unterbrochen, der ſchließlich in eine regelrechte
Schlägerei ausartete! Mit ſchweren Kopfverletzungen
wurde ein Gaſt aus der Wohnung geſchafft. Auch der Ehemann hatte
verſchiedene Verletzungen aufzuweiſen. Das Zimmer, in dem der
Kampf ſtattgefunden hatte, bot ein Bild der Verwüſtung. Das
Mobiliar war teilweiſe zerſchlagen. Nur durch das Eingreifen
anderer Perſonen, die durch den Lärm herbeigernfen worden waren,
iſt gräßeres Unglück verhindert worden.

Auf der Bode erfroren

rI. Oſchersleben, 16.

Der frühere Krankenkaſſenrendant Otto Sauerwein wurde
morgens auf der Vode erfroren auf gefunden. Der bereits
im 80. Lebensjahre ſtehende Mann litt ſeit einiger Zeit an Ge-
dächtnisſchwäche. Er hat ſich gegen Abend heimlich aus ſeiner
Wohnung entfernt, iſt auf das Eis der BVode gekommen und dort
wahrſcheinlich ausgeglitten und ſo geſtürzt, daß er ſich nicht wie-
der erheben konnte. Sauerwein war Jahre hindurch Leiter
der hieſigen freiwilligen Feuerwehr.

Januar.

des Werkes Neuſtaßfurt wurden
Als Täter kommen zwei

Vitterfeld. Jn der Nähe
zwei Wilderer feſtgenommen.
Einwohner aus Holzweißig in Frage.

Bockwitz. Der Arbeiter Golanda aus Torgau, dem im
Kleinleipiſcher Tagebau der Bubiag von einem Kohlenzug ein Bein
abgefahren worden war, iſt im Krankenhaus ſeinen Ver-
letzungen erlegen.

Brehna. Jm vollbeſetztem Saal des „Pelikan“ fand die
Jahreshauptverſammlung des Stahlhelms ſtiatt,
an der auch der Wehrwolf und der Königin-Luiſe-Bund teilnahm.
Nach einleitenden Märſchen und Muſikſtüchen der Zörbiger Stahl-
helmkapelle erſtattete der Untergauführer Kam. Schmeißer den
Jahresbericht. Dann hielt Kam. Schmeißer eine begeiſternde
Anſprache, in der er auf die Taten der alten Preußenkönige und
ihrer Heere, auf die Opferfreudigkeit der 1914 hinausziehenden
Feldgrauen hinwies und die Generation der Frontkämpfer zum
Aktivismus aufrief. Den Hauptvortrag des Abends hielt der
Gaupreſſevertreter über die Reichswehr und die Richtlinien des
ſozialiſtiſchen Wehrprogramms.

ri. Dölau. Als eine ältere Frau auf der Reiſe von ihrem Sohn,
der im Harz wohnt, nach Dölau zurüdkkehrte, wurde ſie kurz vor ihrer
Wohnung auf der Straße von einem Herzſchlag getroffen,

I. Döllnitz. Der Kriegerverein beging im Gaſthof
„Zum goldenen Stern“ ſein 68. Stiftungsfeſt. Der Vorſitzende,
Herm. Zehler, begrüßte die zahlreich Erſchienenen und gedachte
in ſeiner Anſprache der im Weltkriege gefallenen Kameraden. Den
Glanzpunkt des Abends bildeten die geſanglichen Darbietungen des
Nilius-Lau-Quartetts, Halle (Saale).

Eiſenberg. Ein junger Mann hatte ſeinem Arbeiitskollegen
Geld geſtohlen. Aus Reue beging er für ſeine Tat Selbſt-
mord.

alkenberg. Die Arbeits gemeinſchaft der Kreis-
landbünde Torgau, Liebenwerda, Schweinitz und Wittenberg ver
anſtaltet am Sonnabend, dem 26. Januar, in Falkenberg eine Ver

ſrauensmännerverſammlüung, auf welcher der Vorſitzende des Land-

Sachſen Anhalt Thüringen
Kommunale Kämpfe in Merſeburg und Weißenfe
Vor einem „Jnterregnum“ in Merſeburg Diſziplinarverfahren gegen dWeißenfelſer Stadtkämmerer es V

Die
er fünfte
berhaupt

ngeahnte

ſtützung gewähren. (Milch, Kohle, Lebensmittel, Bekleidun,,
3. Schaffung einer Notſtandsküche und Wärmehalle
Erwerbsloſen.

t

Weißenfels, 15. Janig
Die erſte Sitzung der Stadtverordneten im neuen Jahr h on

außerordentliche, fand am Montag ſtatt. Die fortgeſetzten 9, be h
der Sozialdemokratie und deren Preſſeklüngel erforderte
energiſche Gegenwehr. Eine von den Vorſtehern aus
Denkſchrift über alle dieſe Vorgänge wurde am verg
Montag dem preußiſchen Juſtizminiſterium überreicht. De
verordnetenverſammlung wurde das in Form einer Erklärn
Stadtverordnetenvorſtehers Dr. Lehder bekanntgegeben,
ſich alle bürgerlichen Parteien mit voller Einſtimmigkeit für di
nommenen Schritte erklärten. Vor allem wird in dieſer Dyy
der falſchen Behauptung der Linken, das Werßenfelſer St
ment ſei ein ausgeſprochenes Rumpfparlament. entgegen
Nach dem mutwilligew Austritt der Mehrheitsſozialiſten und
niſten blieben von 36 Sitzen immer noch 22 Sitze für die bür,
Parteien, von den Demokraten bis zu den Deutſchnationghe
ſchließlich der Völkiſchen und der Wirtſchaſtlichen Vereinigun
aufklärende Denkſchrift wird der Weißenfelſer Bürgerſche
größten Teil zugänglich gemacht.

Aus dem übrigen Sitzungsverlauf iſt noch beſ ber
wert, das Dr. Lehder und Stadtverordneter Thönez
Bürowahl wieder einſtimmig zu Stadt verordne
vorſtehern gewählt wurden. Stadtverordneter Hecht
einſtimmig zum 2. Stellvertreter gewählt. Bei den Wahlen
teilungen wurden nur wenige Aenderungen vorgenommen
intereſſanteſten war die Mitteilung des Stadtverordneten Mi
bekanntgeworden ſei, daß Regierungspräſident Grützner geg

Stadträte Dr. Geiger und Hiller das Difzivſt
verfahren eingeleitet habe und Dr. Geiger vorläufig von
Amt als Stadtkämmerer ſuspendiert ſei. Hoffentlich ſtellt
geſamte Weißenfelſer Bürgerſchaft bei der Durchführung die
gezwungenen Kampfes geſchloſſen hinter ihre Vertreter in
parlament; denn ein Sieg der Linken würde eine Bedrückung ſt
Bürger bedeuten. Der Dünkel der linken Machthaber in e
Stellen muß ein für allemal gebrochen werden.
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bundes Provinz Sachſen, Freiherr von Wilmowözli
Hauptvortrag über die Arbeit der Landbundorganiſation halt

36 mal vorbeſtraft!
ei. Eilenburg, 15. Jan

Ein gewiſſer Karl Dreßler, 1877 in Eilenburg geboren
36 mal (wegen Bettelns, Landſtreichens, Diebſtall, Unterſg
Beleidigung, Sachbeſchädigung uſw.) vorbeſtraft. wurde von
gericht Torgau wegen Führung eines falſchen Namens
8 Monaten und 2 Wochen Gefängnis verurteilt. Wir haben
Feſtnahme dieſes vielſeitigen Mannes, des unter dem
Namen Schmidt im Kriege zum Unteroffizier und zum
bracht hatte, vor einiger Zeit ausführlich berichtet.

pl. Eſperſtedt. Unter Vergiftungserſchein
erkrankten hier plötzlich 6 Perſonen. Sie hatten Alkohol
Die chemiſche Unterſuchung wird die Sache klären.

Friedeburg. Zwiſchen Rumpin und Cloſchwitz
zwei Berufsſchüler von zwei Männern überfalle
riſſen die beiden jungen Leute vom Rade und verſuchten,
Räder zu rauben. Den beiden Ueberfallenen gelang et
greifer abzuwehren und zu entkommen,

rg. Freyburg a. U. Für Vorſteher Gelpke, der ſein
Stadtverordneter niedergelegt hat, iſt Mechanikermeiſur
Bornſchein in das Kollegium eingetreten. Zum St
netenvorſteher wurde Stadtv. Sachſe gewählt.
auf dem Marktplatz, die, zu groß geworden, Läden un
ſtätten verdunkeln, ſollen entfernt werden. Eine Wiederbepſb
des Marktes erſcheint nicht raſam. Der in voriger Siß
anſtandete Baufluchtlinienplan wird wieder vorgell
jetzt angenommen, doch nur, ſoweit er das vom Brand be
Stadtviertel berührt. Ferner wurden zwei Dringlid
anträge angenommen, und zwar auf Einſetzung eines l
ſtützungsausſchuſſes zur Ueberprüfung
Durchſtecherei beim Bau der Waſſerleitung
eine Beſchwerde an die Regierung wegen KNié
bringung des Etats von 1928.

Bad Frankenhauſen. Kürzlich verunglückte bei Bad unirgends g
hauſen das mit vier Perſonen beſetzte Auto einer Autor KavallerieR
werkſtatt, wobei die 17 Jahre alte Luiſe Pätz ſchwere Verk deren Keſſe
erlitt und faſt eine Stunde bei 20 Grad Kältebe Von jeher n
los im Freien lag, ehe Hilfe gebracht werden konnte. dem Zapfer
dauernswerte iſt nun, ohne das Bewußtſein wiedererlangt
ihren Verletzungen erlegen. Auch die Verletzung
anderen drei Jnſaſſen ſind ſchwerer Natur.

rl, Halberſtadt. Handelskammerpräſident Fabrilbeſite
Kaempfert feiert am 109. Januar feinen 70. Geburt

Heringen. Aus bisher unbekannten Gründen erſ
der 20jährige Mechaniker Hermann K. nach der Heimkehr
Maskenball in der elterlichen Wohnung.

hi. Holleben. Dieſer Tage konnte der hieſige Laß
ſchaftliche Verein das Feſt ſeines 50 jährige
ſtehens feiern. Das Feſt begann mit der Aufführung x
aktigen Theaterſtückes „Stadt und Land“, aufgeführt von
eingeſpielten Enſemble der halleſchen „Vaterländiſchen
(Jntendant: R. Förſter). Jm Anſ an das Theaterſte
der Vorſitzende des Vereins, Guts Vogel, der Beden
Tages und überreichte Lehrer Böhme, der ſeit 2
Schriftführergeſchäfte des Vereins führt, eine Ehren
der Landwirtſchaftskamm er. Ein Feſtball e
reich erſchienenen Mitglieder und Gäſte nech lange beiſo
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226. Jahrgang. 16, Januar 1929
Sport Spiel Turnen
Beiſpielloſer Tumult im Achilleion

Die „gemütlichen“ Sachſen Das Ueberfallkommando greift ein Am Riebeckplatz Gr. Ulrichstr. 51
J
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und zwar mit einer ſolchen Deutlichkert, daß es offenſicht

Maſſen waren diesmal organiſiert.

R hm noch nie gehörte und nicht wiederzugebende Ausmaße

Barriere vor,

getobt,

ieren Verlauf des Rennens auf eigene Gefahr fahren und

Jahren iſt der Reichsverband für Zucht

ür das nächſte Turnier, das im Rahmen der „Grünen

Keller und von Seefried. Die Einſtudierung der Quadrille

gab es im Achilleion einen Skandal,
nicht dageweſen iſt. Die Vorfälle

Alles erwartete endlich die
Fahrer übten jedoch weiter paſſive

x fünften Nacht
herhaupt noch

tſcheidung. Die

es gehe hier nicht mit rechten Dingen zu.
Pfeif-, Sprech-

ingerchöre proteſtierten gegen die unſportliche Fahr
gkteure. Aber die Fahrer trudelten weiter ihre Runden
inſzenierten ab und zu eine Schein jagd und waren

n Prämienſpurts mit reſtloſem Einſatz ihrer Kräfte dabei.
ftum ſah ſich um ſein Geld betrogen und entfachte einen

n, der gar nicht nachließ. Gegen 4 Uhr morgens erreichte

dal ſeinen Höhepunkt. Das Johlen, Pfeifen,
ln und Brüllen der immer noch anweſenden 4000 Zu

fFahrer ſtopften ſich Watte in die Ohren und
durch den Höllenlärm gar nicht aus der Faſſung bringen.

dem Publikum doch zu bunt. Die Maſſen ſtürmten
geſtikulierten unter einer Flut von

und „Pfui“ Rufen wild gegen die Fahrer. Unter der
von Fabre provozierte das Feld die erregte Menge, indem
h an den Barrieren entlang ſauſte.
Uhr war die Halle ein Toll haus. Es wurde gepfiffen,

was die Lungen herhalten wollten. Auf die Fahr
e es Apfelſinen und Bananenſchalen, ganze Aepfel, be-
e und was ſonſt gerade noch in Reichweite war. Daß nicht

x und Bierflaſchen geflogen kamen, war nur eine Frage
Die Erregung der Maſſen, die auf die Fahrer abſolut
ndruck machte, wurde immer ſtärker und ließ das Aergſte
ſo daß ſchließlich das Ueberfallkommando herbei

Unter polizeilichem Schutz rollte das Rennen derurde.
Nur langſam konnte dann die Halle ge-tion entgegen.

den.
gFahrern wurde ein Ultimatum dergeſtalt geſtellt, daß

daß der Veranſtalter die Tagegelder nicht mehr auszahlt, ſondern
dieſe dem Sportausſchuß des Bundes Deutſcher Radfahrer über
weiſt, der kaum umhin können wird, eine ſtrenge Unterſuchung der
Leipziger Vorfälle einzuleiten.

Die Rennfahrer haben im Laufe des Dienstag dem Veranſtalter
durch Girardengo die Forderung überreichen laſſen, daß ſie auf
Auszahlung der Tagegelder beſtehen müßten. Die Veranſtalter
ſahen ſich gezwungen, dieſe Forderung zu erfüllen, um die
Fortſetzung des Rennens zu retten!! Das Ultimatum der Fahrer
hätte nur eine Antwort finden können: reſtloſe Ablehnung.

Die Nacht zum Mittwoch iſt wieder ziemlich ruhig verlaufen.
Wenn auch die Fahrer den Wunſch der Beſucher noch Tempo im
großen und ganzen nicht folgten, ſo gaben ſie zwiſchen 12 und 2 Uhr
doch eine ſehr intereſſante Jagd zum Beſten, durch die aber die
ſchwachen Mannſchaften noch weiter zurückkamen. Eine Runde ge
wonnen haben lediglich Degraeve--Mouton. Dagegen haben
ChouryFabre zu ihrer eben eingeſteckten Strafrunde auch noch
etne verloren. Hille-Berger verloren ebenfalls eine Runde und
HahnKnappe, die ſich erſt kurz zuvor eine Runde erkämpften, ließen
ſich ſogar während zweier Jagden dreimal abhängen.

Stand nach der 17. Wertung am Mittwoch 2 Uhr morgens:

1. Girardengo-Negrini 140 P.
GoebelRichli 346 P., eine Dunde zurück.
BuſchenhagenFrankenſtein 282 P.
RauſchHürtgen 199 P.
DornMarzinski 177 P.
Maes-Schorn 120 P.
Degraeve-Mouton 102 P.
ChouryFabre 185 P., drei Runden zurück.

9. HilleBerger 123 P., vier Runden zurück.
10. HahnKnappe 73 P., ſechs Runden zurück.
Nach 127 Stunden waren insgeſamt 3 285,500 Kiolmeter zurück

gelegt.

erſchau des deutſchen Reitſportes in Berlin
oſante Schaunummern auf dem Turnier vom 26. Januar bis 3. Februar

und
g deutſchen Warmbluts bemüht, an ſeinen

Turnieren in Form der ſogenannten Schaunummern
volle Bilder aus der Reitkunft und der Pferdezucht zu

erklärend, darſtellend und werbend für die ganze Sache

m 26. Januar bis 8. Februar ſtattfindet, werden wieder
chaunummern vorbereitet, die ihre Anziehungskraft

hlen dürften
jren des Herrn Reichspräſidenten, der durch ſein regel-
ſcheinen an den Berliner Turnieren ſeine große Anteil-
den Bemühungen um Pferdezucht und Reitſport oftmals

hat, werden

acht inaktive Generale der Armee
leſenen Pferden die „Hindenburg-Quadrille“

s handelt ſich um die beſten älteren Reitersleute der
Armee. Sie werden, um ein einheitliches Bild zu bieten,
die Reitkunſt hervortreten laſſen will, in Zivil reiten. Es
h um folgende Herren: General d. Kav. von Pofeck, die
der Artillerie von Horn und Haße, General d. Jnf. Haße,
tnant Bärenſprung und die Generalmajore von Holzing

m Händen des Stallmeiſters O. Loerke beim Tatterſall des

ganz Neues bietet der Reichsverband in der Kinder
ille, für die ſchon ſeit einiger Zeit geübt wird. Sie ſoll

t eine Anfeuerung der Eltern bedeuten, ihre Kinder mehr
Zeit den Reitſport ausüben zu laſſen. Sicher wird hier

des Bild geboten, denn nur wirkliche Kinder auf wirklichen
werden reiten. Stallmeiſter Ahrend vom Tatterſall
hat die Einſtudierung übernommen.

glanzvolles militäriſch-muſikaliſches Bild bereitet ſich mit
pfenſtreich zu Pferde“ vor, eine Nummer, die bis
nirgends gezeigt wurde. Seit vielen Jahren beſitzt jedes

ie- Regiment einen Keſſelpauker, deſſen Pferd die
hweren Keſſelpauken trägt und dem Trompeterkorps voran
Von jeher war der Keſſelpauker ein beſonderes dekoratives

dem Zapfenſtreich zu Pferde kommen
ſämtliche Keſſelpauker

ichswehrKavallerieRegimenter nach Berlin und werden
unter Mitwirken eines berittenen Trompeterkorps eine
muſikaliſche Darbietung veranſtalten. Jnnerhalb des Er-

der Keſſelpauker wird auch die beſondere Eigenſchaft der
de in Aufmärſchen und Abbrechen geprüft werden.
Veſen der ländlichen Reiterei iſt auch der ſtädtiſchen Be

vertraut geworden. An den großen Berliner Turnieren
erholt ländliche Reitervereine teilgenommen.

nden Turnier hat der Reichsverband einige der
Anzial bzw. Landesverbände eingeladen, durch beſondere
en ſich zu beteiligen und hübſche Bilder reiterlicher
in Form von Schaunummern darzuſtellen.

peres Aufſehen wird das OſtpreußenPolo erregen
ſich im allgemeinen Sport mehr und mehr durch. Es

er als exkluſives Spiel von den wohlhabenden Kreiſen auf
t Fonys geſpielt. Der Reichsverband will geigen, daß Polo
Spiel für ländliche Reiter iſt und daß man deutſche

ſehr gut zu Poloponys ausbilden kann. Dadurch käme
Wnahmequelle in unſere Zuchten edler Pferde. Die oſt
vauernreiter werden zeigen, daß ſie den Schläger ebenſo

gut handhaben können wie die Milliardäre von Wallſtreet, und daß
die kleineren der Oſtpreußen ebenſo gute Polopferde werden wie die
mit großen Summen bezahlten engliſchen Ponys.

Die Reiter aus Mecklenburg bringen eine Spring-
Quadrille mit ganz originellen Figuren. Die Reiter aus
Schleswig-Holſtein werden Gewandtheitsübungen mit
Voltige am galoppierenden und ſtehenden Pferde bringen, während
Weſtfalens Bauernreiter das neueſte Reiterſpiel, das Spiel mit dem
Puſhball, eine Art Fußball zu Pferde, nach Berlin bringen.
Der Fahrſport gelangt durch eine Quadrille von Viererzügen, die die
hochentwickelte Fahrkunſt der Reich swehr zeigen wird, zu
beſonderer Geltung.

Die Zahl der Teilnehmer iſt außerordentlich groß. Es wurden
rund 2800 Meldungen abgegeben. Die Zahl der teil
nehmenden Pferde beläuft ſich einſchließlich der Schaunummern auf
über 700 Pferde. Danach iſt im Berliner Sportpalaſt auf alle
Fälle mit vorzüglichem Sport zu rechnen.

Bei dieſer Rieſenzahl von Meldungen vermögen die Richter ihre
Arbeit in der Zeit, die zur Verfügung ſteht, nicht mehr zu leiſten
Daher ſieht ſich der Reichsverband auch im Intereſſe des Publikums
genötigt, zu einer

Dreiteilung der einzelnen Tage
überzugehen. Es werden bei dem Turnier vom W. Januar bis
3. Februar täglich drei Programme erledigt, und zwar ein Vor
mittagsprogramm von 10 bis 1 Uhr, ein Nachmittagsprogramm von
4 bis 7 Uhr und ein Abendprogramm von 8 bis 11 Uhr. An den
Vormittagen werden vor allem die Material-, Eignungs- und
Dreſſurprüfungen entſchieden; nachmittags erſcheinen jeweils die
10 Beſten der verſchiedenen Material Eignungs- und Dreſſur-
prüfungen nochmals für kurze Zeit vor dem Publikum. Ein großer
Teil der Nachmittage wird dadurch für Darbietungen, die für das
große Publikum berechnet ſind, frei. Die Eintrittspreiſe für die
Vormittagsprogramme ſind ſehr niedrig gehalten und betragen auf
allen Plätzen nur 3, M., für Mitglieder des Reichsverbandes ſogar
nur die Hälfte.

Die im Vorjahre eingeführte Benennung der verſchiedenen Tage
des Berliner Reitturniers wird auch diesmal beibehalten. Wieder
erhalten die einzelnen Tage Benennungen, die ihrem Jnhalt
entſprechen und ihm eine beſondere Charakteriſtik geben. Es ſtehen
auf dem Programm: der Tag der Jugend, der Tag der Reichs
wehr, der Tag der Damen, der Tag der Mode, der Tag der
Fahrkunſt, der Tag der Championate, der Tag der
Senioren, der Tag der ländlichen Reiter, und der Tag der
Rotröcke. Jm Mittelpunkt eines jeden Tages wird ein Ereignis
ſtehen, das für die betreffende Art von Sport und für die Bezeich
nung des Tages charakteriſtiſch iſt.

Eine Prämiierung der eleganteſten Reiterin wird auch in
dieſem Jahre am Berliner Reitturnier im Sportpalaſt vor ſich gehen.
Wieder wird das Publikum durch Abgabe von Wahlzetteln für ſeine
Ewählte ſtimmen. Es wird diejenige Reiterin prämiiert, in deren
ganzer Erſcheinung, Anzug, Auftreten ſich die größte Eleganz
ausprägt. Die Prämiierung der eleganteſten Reiterin fällt auf den
Tag der Mode des Turniers.

Der Sportſtudentenſtreik iſt beendet. Die Vollverſammlung der
Studenten der Deutſchen Hochſchule für Leibesübungen beſchloß, den
Unterricht wieder zu beſfuchen. Jn einer Erklärung wird der Hoff
nung Ausdruck gegeben, daß es dem neu beſtätigten Ausſchuß ge
lingen möge, die Verſtaatlichung der Hochſchule zu verwirklichen.

Ad morgen, Donnerstag, nach-
mittags 4 Uhr

lach' Dich gerund!
lautet die grobe Parole

dieser Woche:

Maria Paudlerist wieder in ganz großer Form in
dem Lustspiel-Großtfiim, an dem sich

ganz Halle ergötzen wird

lebe mdehnes
Ein Film auf Ball-, Sehlitt- undSohneeschuhen voll humorsprühbender

Situationen
Die weiteren Rollen verkörpern

Livio Pavanelli Georg Alexander
lwa Wanja Jakob Tiedtke
Hierzu der ausgezeichnete

bunte Filmteil!
Auf der Babhbnse:

Loro's Zinnsoldaten!
Der Gipfel der Heiterkeit und

Rekord der Komik!

Ab morgoen, Donnerstag, nach-
mittags 4 Unr

Des großen M plore größtes
rWe

IIIIIIIIIIIII1III1Ix3x33; III
Die Tragödie Englands ungläcklich-
ster Kön gin in 10 Akten elemen-

tarster Gröbo.

Henny Porten
verkörpert die Königin

In den weiteren Rollen:

Emil JanningeAud Egede Nissen
Paul Hartmann
Ludwig Hartau

Aufnahmen von vollengetstor
Technik umrahmen dieses ge-
waeſtigste Filmgemälde u. stem-
pein es zu einem der größten

Filmdenkmäler aller Zehten.
Schallendes Gelächter durchbraust

den Zuschauerraum: Hierzu der pröcht. bunte Flimtoil.
Im Interesse eines ungestörten Genutes bitten wir die Anfangsreiten

getällig beachten zu wollen:

15 Uhr 6.15 Unr 8S.15 Uhr

JWALHALLADir. O. Kleinhanns Tol. 28385

Friedrich Koch n
Halle an der Saale

Heute, Mittwoch, 16. Januar

Gala Ppemiere
Kanonen- Gastspiel

Grete Brill 2 EleoHerbert Ki Heinz Laugwitzerbe operrer Noruda
in dem groBben Sohblager

Die Ungehlbe Evn

3 lustige Akte von Pordes MUo.
Musik von Martin Knopk.

Gastspiel im Tempo der Zeit !l
Lachen von Anfang bis Endoe!!

Dazu

6 große Attraktionen.
Gewöhnliche Preiso ab 60 Pfennig.

kür das
usland. M. Frost,

f l 186 Deutsch-PEngländ.,

I

lnd Mzen
für Sport u. Straße in
jeder Preislage bei
größter Auswahl Gramm. Korresp.,

Konvers. (Um-

16 Jahre London, Moritzzwinger 7, l, Garten.Twp— P d
T „F W

—z

Anläßlich der Sröffnung meines
neuen Teomenaden-Naßfees

I

sind mir Glückwünsche, Blumen und Geschenke
in s0 reichem Mabe 2uteil geworden, das es
mir nicht möglich ist, all meinen Freunden und J
Bekannten einzeln herzlichst zu danken. lch
erfülle es auf diesem Wege und bitte, das mir
dargebrachte Wohlwollen auch weiterhin zu
bewahren. t vorzäüglicher Hochachtung

G. Aegerter und Frau.
7 mvpT-=—»-=„«JJ--m—-

Der ganzen Familie
ein schönes Haar, das macht nur Helipon ganz
wundoerbar. Dieses milde Kopfw. verbenützen kluge Eltern nicht nur selbst, sondern
auch für den kleinsten ihrer Lieblinge. Die
reinen, duftigen, seidenweichen Haare finden
dann immer freudige Bewunderung. Beim
Einkauf ausdrücklich «Mettneon- verlangen.
Preis 80 Pfg. d. Paket, enth. 2 bzw. 3 abget. Wasehg.

Wwiersport n Bennechenstein!!

14 Tage Aufenthalt
ein schließlich aller Abgaben

Tag der Abreise kann selbat gewählt werden

Auskunft und Prospekte erhalten
Sie kostenlos im

Relsebllrouder, Halteschon ZDeung

Halle (Sasle), Lelpziger Str. 61/62. Fernruf 23766



Die Leitung liegt mit dem neuen Jahre in den Händen desTurn S Herrn Konrad Ritter. Der bisherige Vorſitzende Heinrich 50

ne 7
ale).

le iſt nuwidmet ſich in Kürze berufsamtlich dem deutſchen Sport. e V n ch cht

V. aus KaHauptverſammlung der Turnergilde im D. H. P. ereinsna r en hof Weſt
Kürzlich fanden ſich die Mitglieder der Sportabteilung im Deutſch IVinersp ort Mittetlungen von Verbänden Vereinen, Geſellſchaften uſw wenn ſenbauinſp

nationalen Handlungsgehilfen- Verband zur Jahreshauptver- Preiſe von nur 50 Vi für die Zelle bei Vorauszablung aufſen ern. Unſ
r zuſammen. Aus dem Geſckäftsbericht ging hervor, Ueberraſchungen bei den Winterſpielen in Davos Dentſa Hnati ale Voſkavartet Vollederein Hauſe a600 Ein
daß die aktive Teilnahme der Hand sgehilfen und Lehrli an iſon nationale Volkspartei, Volksverein Halle-Sden Turn und Sporiagenden anderen rege r t Dathiſen ſtartete bei den Schweizer Winterſpielen zu einem Donnerstag, 17. Januar, nachm. 4 Uhr Zuſarne n. Uns
Wert legte die Leitung der Turnergilde auf die planmäßige Durch- Weltrekordverſuch im 500- MeterEitsſchnellaufen, der Vismardjugend im Saal des Landesverbandes, Leipziger e t der Ueb
führung der ſportär tlichen Unterſuchungen, die von Herrn Dr. med auch einen glänzenden Erfolg hatte. Der Norweger verbeſſerte die Lichtbildervortrag. ſichtlich
Klindt wroenommen wurden Das Srgebnis der Unterſuchungen l mie Woſ e re ne z Sek. 43 0 Mrler v ne R Herr den 18. Januar, abends 8 Uhr im „Wintergar, den Ki

Zweiter Weltrekordverſuch über die Strecke von 1 Meter mißlang Reichsgründungsfeier. Feſtrede: Frhr. v. Frew IKern zu en wen den der Von v o hagegen. ſuch über di r v eeter mißlang woren. gsfeie Feſtrede: Prof. Frhr. v Freie peſtger

e vorden, i b itli o 95fund und Sie Leiſtungeſleigernng in alen Sporigtlen ſyſtematiſch Der dritte Tag brachte den mit großer Spannung erwarteten Gruppe b. e 25. er Wer Uhr Zuſammen xf geht da
übe n Eishockeykampf einer kombinierten deutſchen Mannſchaft ppe eſt im „Hofjäger“. Vortrag von Frl. W etrwacht werden. An den Staffelläufen „Quer durch Halle di ziſck v Das Spiel endete 1. d 0 leiter (Mitarbeiterin der „Münchner Neueſten Nachricht n anund „Merſeburg--Halle“ nahm je eine Läufermannſchaft teil. Beim 0 d m r n S P et endete 1. 1 Sigt „Leſſing“. e
mitteldeutſchen Städtekampf in Deſſau konnte von 21 Kampfmann- un hä t von den Hyutihen Dei etwas mehr r J Freitag, 25. Januar, abends 8 Uhr Sitzung des J z

wonnen werden können. Jm Ski-Langlauf über 18 Kilomete ehr 3 es A VLorgängenſchaften im Fünfkampf der 5. Platz belegt werden. Jm Schlußſpiel h Im Ski-Sanglauſf über 18 Kilometer nalen Lehrerbundes im Saal des Landesverbande,
um die mitteldeutſche Meiſterſchaft im Handball mußte ſich Halle der triumphierte Finnland auf der ganzen Linie. Lappalainen paſſierte Stragg 17, II. d die La
Ueberlegenheit der Stendaler beugen. Jm Laufe des Sommers wurde das iel als Sieger. Mittwoch den 80. Januar abends 8 Uhr Zuſamme nach Lage

l Die deutſche Sfti- Mannſchaft trat zum Langlauf nicht Gruppe Mitte-Weſt im „St. Nikolaus“, Zimmer 1 und eeine beſondere Abteilung für die ſchießfreudigen Kollegen einge Sie war ſchon abgereiſt, weil ſie mit der Quartierkommiſſion in der Frau Stadtverordneten Mampel über „Reformen in Frage kor

richtet, die im Schießhaus „Birkhahn“ zntäglich übte. D i Länmt n veſeneeär ngereeert ſchen Der Konflikt geraten war. Die Quartiere ſollen nicht beſonders gut in d de 8 Zebruar, ahende J Uhr im St. v m beiden L
4 geweſen ſein. Das Komitee verſuchte alles Mögliche, um die Freitag, den 8. Februar, abends 8 Uhr im „St. Nitagſeinen Agliederver ſammlung des Deutſchnationalen ArbeiterbungTurnergilde wurde vom Reichsausſchuß für Leibesübungen die Be- rd r 8 7rechtigung zugeſprochen, Prüfungen zur Erreichung des Turn und Deutſchen zum Bleiben zu bewegen, aber die Mannſchaft war zu Fruppe Halle. Bei d

4 t i g 38 S n.Sportabzei 8 ab enttäuſcht, als daß ſie ſich umſtimmen ließ. Es iſt ja auch nichtSportabzeichens abzunehmen. d le Mal, d z in der Schweig ier-Konfli abgehaltenas erſte Mal, daß es in der weiz Quartier-Konflikte ge- Kreis Kriegerverband. Sonnabend, den 19.

t J end, de 9. Janug185 wie B. e crauerei“. ichtveranſtaltung. Alle Fahnen- und n. Hier
und Kuree Sporrncachrichren Abordnungen der Vereine ſind 7.30 Uhr zur Stelle. e einer G.

87. Zucht Francois ſpricht. Regzitationen, Geſangsvorträge vom Heſ Narr mt Die Eurvpameiſterſchaften im Rudern, die 1929 in Bromberg ſtärktes Görlach-Orcheſter, turneriſche Vorführun rz 2 hrungen der wurde verhcſchweine ausgetragen werden, wurden für 1930 Belgien zugeteilt. Die Maas Jugendgruppe. Eintritt 50 Pf. Wir empfehlen baldigſte Beim
bei Lüttich iſt für die Durchführung der Veranſtaltung vorgeſehen. beſchaffung in den Vorverkaufsſtellen bei Kamerad Her r Steg

h Verſteigerung p Straße 45, und in der Geſchäftsſtelle, Magdeburger St e Soam Dienstag d. 5. Februar 1020 Vgl. Nachrichten vom 15. Januar 1929. Die nationgle t zu Bode.in Stendal, Viehhalle am Oſtbahnhof Als deutſche Rekorde anerkannt wurden: Hirſchfelds Kugelſtoß der Stadt Halle iſt herzlichſt eingeladen. enhaus ei
(Es ſei beſonders darauf hingewieſen von 16,045 Meter und Hoffmeiſters Diskuswurf von 48,775 Meter. Haus und GrundbeſitzerVerein zu Halle (S., J letzungen e
e daß obige Veranſtaltungen diesmal Beide Höchſtleiſtungen wurden auch als Weltrekorde angemeldet. Märkerſtraße 12. Die in de i tmer der Saal ienur erste Marken ausnahmsweiſe an einem Dienstag g n der geſtrigen Nummer der Halt rg. Diear Krwgodeene 1000 und nicht am Donnerstag, wie ſonſt e richten und der SaaleZeitung erſchienene Anzeige de I Kinder derB. u. üblich, ſtattfinden.) Max Schmeli der 21, J in R r d ve, Haus und GrundbeſitzerVereins jetzige Bezeichnung de einigeJagendeki, Kompl. 18.50, 19.50, 20.--, Beginn der ZuchtſchweineVer Max Schmeling, der am 21. Januar in Newark auf den unbe Keuvereinigung uſw.“, Liebenguer St l

r Zeke 1980 S n u kannten Jtaliener Pietro Corri trifft, erhält am 1. Februar den ſehr rührt nicht von uns her. Die Einladung zu der angert r Zu
t S Cietel 60, 36 83. er Tormittage i i rn S ſchwer zu beſiegenden Johnny Risko zum Gegner. Am 15. Februar ſammlung ſcheint nur deswegen an alle Hausbeſitzer u lauft, fich

89. M. 2 Zum Verkauf gelangen: z ſoll Schmeling dann in Boſton mit dem Jren Con O'Kelly in den ſei, um der „Neuvereinigung“ die ſchwierige Frage der de Kinder
3 Zubebör- und Ersatzteile billigst. S 80 Zuchtbullen im Alter S] Ring ſteigen. der Müllabfuhr löſen zu helfen. Die Mitglieder unſer Spur.

Fach magaische Zoaiennn z z von 12 20 a ſowie i ſich vor Eingehung von Verbindlichkeiten mit n rsleben.4 Rodelseblitten r r g Das 21. Berliner Sechstagerennen wurde im Berliner Sport- ſa e Gr. Mürkerſtr. 19 in Verbindung ſeben beim Zahr
(im Alter von d Monaten an) 2 palaſt für den Tonfilm aufgenommen. d rheitageneinſchaft für kirchlichen Aufbau. Die Le dem Korb

5. 68.60, 8.50, 9.75, 10.50 A. S des vprovinſialſächſiſchen ver S be v verells n 4 i unſerer ganzen Stadt ſoll an tie die Nut
S edelten Landſchweines und des S abend bereits um 84 Uhr beginnen. Es wird gebeten,z Z deutſchen weißen Edeiſchweines. raalegau zu dem Thema Ahſeghen er Kirche in Der Gegen id, ertrunke

t Tabmngen, 7 Verbindliche Mitteilung Nr. 15. vorher zu formulieren und an Herrn Geheimrat D. ſchrau. AuBruno Paris. Halle ESaale). Reilſtraße 78. S Zum Spielplan am Sonntag, den 20. Januar 1829. ſchütterſtraße 5, zu ſenden. te unſere G
ehsirgſo 2 v Fernruf 24526, anzufordern. 99 z r vale w. findet er für deutſche Jugendherbergen, OrtsgryyKleine Ulrichstraße s cht des ſchwarzbunten g zerPlatz ſtatt. Sportfreunde Halle tritt zum Die neuen Marken 1929 für die körperſchaftlichen MiDomplatz 9 a der W achſen. jPokalſpiel Nr. 50 gegen Wacker Gera in Gera au. (KonkordiaPlav). (Schulen, Vereine), Ei Wil arpe ſch f M vwin h die
p r. 237 Sportfr. Fav. (Höſchel) wird abgeſetzt. Nr. 39 Ammend. gegen ch Vereine), inze iigliedstarten über hübſden, le2 Minuten vom Markt. Schweinegzüchter Verband Bor (Ellinger) wird abgeſeht, Nr. 239 Wacer- 98 (K. Schlegeh) beginnt vorm. Bleibenausweiſe (bis 20 Jahre) und Führerausweiſe r Famtlie vo

in der Provinz Sachſen. 11 Uhr, Nr. 240 96—-VfL. M. (Böhme) wird abgeſetzt, Nr. 261 heißt Reichsbahn beim Herbergsvater Schmoll in der nsait bis 41nen gegen BlauWeiß (Ammendorf) auf der Peißnitz, Nr. 265 Eintr. III-- 99 III herberge, Bö lUber gerweg 93, zu hab u t machent r j lle 6 re fällt aus. Nr. 277 Paſſ. II--Osm. II (Holl.) fällt aus, Nr. 280 Cröllw. deutſche Bi v tut z d d c r. e en. a ernſigemen olzver III er er I e e V. II Zörbig II (PSV.) fällt aus, Nr. 283 Röſſen III--Meuſchau I (09) fällt eutſche Bücherſtube und der Kaſſenführer Franz Heineck Gut unter

i t Oöl 6 id O 2 nen r r. 291 Jahn L. Karten mehr ab. e Zeith Rothenburg g) fällt aus, Nr. 292 Landsberg II--VfL. M. V (Jahn Bi in 9D r en 17 Am ein4 aus dem Staatsforſt auer Heide 3 n i e e eder e e veginnt 20 h rein Halle Butter en 17. Ja
4 am Montag, den 4. Februar i Uhr, Nr. 290 Könnern II--Poſt II (Rothenburg) beginnt 13.30 Uhr, Nr. 248 r. u t altes S am d 4. Feb 1929, Uhr vormittags, in 1i uh Nr gö II Poſ (Rothenb begi Sp yr 83 rag Des Herrn r tieren empfeh Zeiſtners Waldhaus Station Heide). Wenn c (Klein) fällt aus. Nr. 2855 Kayna III--Beuna II Neu in. „Die akute Frage der ſtarken ädefür r nut 14.45 Uhr. ſchwerer Nieren-, V Leber- und Gallenblaſenleiden in enx 1.--3. Kl. mit rund 382 km, 237 Grubenholz Neuanſetzungen für 20. Januar 1929: Nr. 240 1. Klaſſe 14 Uhr Ammendorf r Be aſen ger „un wall nen e

1637 Kie Fußball, ſcher Beleuchtung. Jhre Verhütung und Bekämpfungn m 38 fkm, T is H ck gegen VfL. M. Weilandt, Kayna), Nr. 248 Reſ. Klaſſe 12.30 Uhr Amm. Reſ. e u J M g h e fsfiliale ei902 Stangen I, 251 Stg. II, 1865 Stg. III, 1445 Stg. IV. ennis, 2 ey gegen Vf. M. (Weiße, Preuß. M.). v. Haußen. Großmann. Viochemie Dr. med. Schüfßzlers“. her adrun n
77 e -5. Ki. mit rund 25 km, 18 Stg. 1. u. 2. Kl. Spieler, Rad Volksbühne. Unſer Geſprächsabend findet am Freitag ortigen Untmit 36 km, 60 Sta. 1. 3. Kl. ſahrer, Ruderer, Schiedsrichter Ausſchuß für Fuß und Handball 8 Uhr in „MarslaTour“, Zimmer 5, ſtatt. Leitung e unler

8 37 eiden Ki mil 4 im, 83 BirkenStangen 1.--3. Kl., Turner Auſchrift Karl Baer, Glauchaer Straße 20, Fernruf: 249 80. lich. Ausgangspunkt: Schillers „Kabale und Liebe Thee Ann.
500 KieferStangen 4 Kl. ſowie für fft Spiele am 20. Januar 1929. Spiel Nr. 236 neutral (99), Nr. 239 Jntereſſierte Mitglieder willkommen. Eintritt frei gegen e

t von der Rabeninſel: Lei letit neutral (Wa.), Nr. 240 leitet Weiland (Kayna), Nr. 241 neutral (Kavna). arte Die Pilger h Sohnh 16 eigen T. l rund 13 im, 82 Eſchen 2.—7. Kl. Leichtathletik Kr. 212 leitet Wolf (Wa.), Kr. Attz leitet Weiſe (Pr. Aierſ.) Rr. 251 leitet re pilger von Mekta“ am 16. zum letzten Nu ver
rund A im, und Touriſtit Böhme (Spfd.), Nr. 256 heißt leitet Dammann (Reum.). Verbandspotalſpiel Die drei Einakter am 21. für A. „Nalhan der Weiſe an Bäcke
115 Räſtern 2-4 Kl. rund 88 fm. empfiehlt in großer Nr. 49 am W. Januar 1929 (14.30 Uhr) in Erfurt. Sportklub Erfurt gegen „Leinen aus Jrland“ am 17. (ausverkauft) Friederit4 2. Brennholz von 11 Uhr ab: Auswahl ſehr Chemnitzer Ballſpielklub leitet Nilius (Spbd.). Zu dem am 20. Januar 1929 (ausverkauft). Nächſter offe S bend an 56 e e Weh.j6 EichenScheit und »Knüppel, 24 Reiſer 1. Kl. preiswert Wetſindenien Verbandspokalſpiel Nr. H. Boruſſia Halle Spielvereinigung u cyſter offener Singabend am 28. in arſywe der Se t
21 Birtfen-Knüppel., 158 esden auf dem VfS. 9er Platze werden folgende Herren als Linienrichter des „Neumarktſchützenhauſes Als nächſter Kulturfilm in r
9 KiefernScheil und Knüppel n de a Sgreid g Sohnes t W e Wen wir x r r e vielfachen Wunſch „Natur und Liebe“ am 21. wied oder lni 2 it Loseinteilung für Nutzholz gegen reib „Vorgenannte me r beim Schiedsrichter endtMagdeburg, ßen Tolſtoi-Abe Febr rd einer d n4 ehe äerren Let Beſtellung bis zum 22. Januar von Forſt 9et Platz. VſL. 96 ſtellt 4 Jerſey. Betrifft Handball: Spiel Nr. 270 leitet Das r h n w. W x Mſerretar Donner, Halle a. S. Oberförſterei, Platanenſtraße 4 ſachiolger Lange (98), Nr. z17 leitet Räder (Bor.), Nr. 2224 leitet (09), Nr. 2873 (Poſth. Tolſtois, Prof. Dr. GeſemannPrag, über Tolſtot ſprechet m. gut

am 23 Januar zugefandt. Bezahlung des Brennholzes ſofort a Die Anſchrift für Handball betreffend iſt ſolgende: Rudolph Venn Dr. Wittſack lieſt aus den Werken des Dichters. Der W ling nicht uim Termin; für Nutzholz nach beſonderen, im Termin noch d. F Ebermano Merfeburg, Kleiftſtraße Nr. 3. Am Donnerstag, den 21. Januar 1929 Co Ubhr) durch Prof. Springfeld mit ruſſiſcher Muſik umrahmt. De in
bekannt zu gebenden BVedingungen, die auch vorher auff Halle (Saale), ſindet die außerordentliche Vollverſammlung im Reſtaurant „Zum Marggraf“, yerkauf hat eits be Erte. tinderioWunſch von der Oberförſterei mitgeteilt werden. Bis Gr. Steinſtraße 84 Brüderſtraße 7, ſtatt. Wegen der Wichtigkeit iſt vollzähliges Erſcheinen erforderlich. er a r bereits begonnen. Geſchäftsſtelle: Vrüderſt erſ

e ſpäteſtens 1. April muß alles Holz abgefahren ſein. Hohl. Baer. Ruf 234 79. S lüvlandſt
J Wegen der in Nummer 296 der Halleſchen Zeitung vom 15. Dezember 1928 und in Heft M v

e T u 3 e e N s vor ides „Anzeigen-Magazins“ unter der Ueberſchrift „Halleſche Zeitungsverhältniſſe“ gebrachten Gegenüberſtellune

4 3 2 J e HedühreHalleſchen Zeitung und der SaaleZeitung hat letztere Klage auf Unterlaſſung und Schadenerſatz gegen den M in

54 e 9 9 ſern 5]SOtto Thiele beim Landgericht Halle erhoben. Durch Gerichtsbeſchluß vom 18. Dezember 1928 iſt der Firma Otto Mi
t

umſtellur

zur Vermeidung einer für jeden Fall der Zuwiderhandlung feſtzuſetzenden Strafe unterſagt worden, bis zur eg

kräftigen Entſcheidung jenes Prozeſſes a1. die in Nr. 296 der Halleſchen Zeitung vom 15. Dezember 1928 und in Heft 2/3 des „Anzeigen-Maga r
gebrachte Darſtellung „Halleſche Zeitungsverhältniſſe“ weiter zu verbreiten; t

2. in gleicher oder ähnlicher Form die geſchäſtlichen Verhältniſſe der SaaleZeitung denen der Halleſchen 3e m t

gegenüber zu ſtellen, hierbei oder auch ſonſt als Grund für den wirtſchaftlichen Aufſtieg der Saale e
j die Einführung einer Unfallfürſorge hinzuſtellen, deren Koſtenloſigkeit anzuzweifeln, die SaaleZeitung unla a

Werbemethoden zu verdächtigen, Zufriedenheitsäußerungen eigener Jnſerenten im Rahmen einer Auseint
ſetzung mit der SaaleZeitung zu bringen und die graphiſche Darſtellung des Verbreitungsgebiete
SaaleZeitung als eine Nachahmung der Halleſchen Zeitung zu bezeichnen.

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß wir Abweiſung der vorſtehenden Klage beantragen und Widerklage erhebt

Verlag der Halleſchen Seitung
Otto Thiele.

FrAnkerſtr.
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Eeale). Der Bau einer Gemüſe-Verſteige-
le iſt nunmehr feſt beſchloſſen worden. Sie wird von
aus Kalbe und Umgebung gebaut werden. Die Halle
nhofWeſt errichtet werden. Zum Geſchäftsleiter wurde
nhauinſpektor Nikolaiſen gewählt,
ern. Unſere Stadt hat nach den letzten Ermittlungen
goo Einwohner.
n Uns wird geſchrieben: In fenſationeller Auf

der Ueberſchrift „Weiß die Staatsregierung davon
uſichtlich einſeitig inſpirierter Artikel durch die Preſſe,

dem Kinderheim und dem Entbindungs-
hieſigen Bezirksfürſorgeverbandes beſchäftigt. Der

xf geht dahin, daß es im Kinderheim und im Ent-

„an einer geregelten ärztlichen Ver
fehlt. Da ſich angeblich auch die Oeffentlichkeit ſtark
Lorgängen beſchäftigt, wird gefordert, daß ſich die
d die Landtagsabgeordneten einmiſchen ſollen. Dazu

nach Lage der Sache kein Anlaß. Der Staatsregierung
Frage kommenden vorgeſetzten Jnſtanzen ſind die Zu
beiden Heimen genau bekannt; ſie haben aber

einen Anlaß zum Einſchreiten.
n. Bei der in hieſiger Flur von Oberamtmann
abgehaltenen T reibjagd wurden von 165 Jägern
legtn Hier wurde der jährige Wirtſchaftsgehilfe Knoll
en einer Gaſtwirtſchaft von dem 20 Jahre alten Schiefer
Narr mit einem Küchenmeſſer erſtochen.

urde verhaftet.
rg. Beim Ueberſchreiten des Fahrdammes wurde der
l Steg von einem Motorrad angefahren und mit

alt zu Boden geſchleudert, daß er mit einem Schädelbruch
enhaus eingeliefert werden mußte. Dort iſt er ſeinen

tletzungen erlegen.
P Die Frau eines Schloſſers übergab dieſer Tage
Kinder der Verwalterin des ObdachloſenAſyls mit der
r einige Zeit zu betreuen, bis ſie eine Wohnung ge

Die Eltern hatten aber vorher ihre Wohnungsein-
tauft, ſich einen ſchönen Tag gemacht und ſind
e Kinder abgereiſt. Bisher hat man von den

Spur.
releben. Während eine in der Kornſtraße wohnende
beim Zahnarzt war, kletterte ihr dreivierteljähriges

dem Korb und ſtürzte in einen Eimer mit
als die Mutter zurückkam, fand ſie das Kind, im Waſſer
id, ertrunken vor.
ſchrau. Aus Freude über die Fertigſtellung der Waſſer
te unſere Gemeinde ein Waſſerfeſt.

Roßla. Die hieſige Zuckerfabrik hat ihre Kampagne
beendet. Es wurden
arbeitet.

b. Schafſtädt. Regierungsdirektor Volk heim, Leiter der Ab
teilung II der Regierung Merſeburg, revidierte dieſer Tage mit dem
zuſtändigen Schulrat Rotkahl- Mücheln unſere Volksſchule.
Beide Herren verweilten längere Zeit im Unterricht der Klaſſe I,
wonach eine Beſichtigung des Schulgebäudes erfolgte, vor allem der
Räume, in denen vorausſichtlich der Hauswirtſchaftsunterricht der
Mädchen erteilt werden ſoll.

pl. Schraplau. Als hieſige Wilderer im Begriff waren, den
Sonntagsbraten aus der Schlinge zu löſen, wurden fie von der
hinzukommenden Polizei geſchnappt. Trotzdem ſie mit falſchen
Namen operierten, konnte ihre Perſönlichkeit feſtgeſtellt werden.

Thale. Jn der Nähe der Zentral- Lichtſpiele wurde ein Ein
wohner von unbekannten Burſchen überfallen und über
einen Zaun geworfen. Der Ueberfallene blieb am Zaun
hängen und konnte ſich nicht befreien. Jn halberfrorenem
Zuſtande wurde er bewußtlos von einem Eiſenbahnbeamten auf
gefunden und aus ſeiner Lage befreit. Die Täter konnten noch
nicht ermittelt werden.

al. Torgau. Durch die Vereinigung für Vogelſchutz und
Vogelkunde ſind in der Elbe-Elſter-Gegend umfangreiche Ermitt-
lungen angeſtellt worden, die die traurige Tatſache ergaben, daß die
Störche immer ſeltener werden. Zum Teil iſt dies auf ge
waltſame Eingriffe von Menſchenhand zurückzuführen. So iſt letzten
Sommex in einem Elſterdorf ein Storch abgeſchoſſen worden,
worauf das Storchneſt verwaiſte. Jn einem anderen Fall wurde
das Storchneſt zerſtört, weil angenommen worden war, die Störche
beſchädigten das Strohdach. Die Vereinigung will an die Lehrer
herantreten zwecks Aufnahme des Vogelſchutzes in den
Unterrichtsplan.

Trebnitz. Einen deutſchen Abend veranſtaltete hier die
Deutſchnationale Volkspartei. Es lief ein Teil des Fridericus-Rex-
Films. Ein deutſchnationaler Redner beleuchtete die Tätigkeit der
ſozialiſtiſchen Regierung, die das Volk jetzt mit unerhörten Steuern
bedrücken will.

Wernigerode. Es zogen nicht drei, ſondern 14 Jäger und ſechs
Treiber wohl auf die Pirſch. Dieſe brachten einen ganzen Haſen
zurück.

Wernigerode. Alle kannten ihn vom Sehen, den kleinen, ver
wachſenen Friſeurgehilfen Adolf Kaye, der jetzt auf ſo tragiſche
Weiſe ums Leben gekommen iſt. Er war ſchon lange ſtellungslos
und ernährte ſich kümmerlich dadurch, daß er bei Bekannten ſein
Handwerk ausübte. Er war ein tüchtiger und fleißiger Menſch, aber
er fand nicht genug Arbeit, um davon leben zu können. Jetzt fiel
Kaye mitten auf der Straße plötzlich um. Eine Ohn-
macht hatte ihn ergriffen. Die Polizei wurde benachrichtigt, die Kaye
in das Krankenhaus einlieferte. Dort iſt er inzwiſchen geſtorben.

wi. Zerbſt. Die bekannte Buſchmühle mit Gaſtvwirtſchaft
wurde von der Stadt Zerbſt an Kaufmann Döling in Nietleben ver-
kauft. Der Mühlenbetrieb geht ein, der Wirtſchaftsbetrieb wird wieder
eröffnet.

rund 400 000 Zentner Zuckerrüben ver-
Acht Gehöfte abgebranm

Kaſſel, 16. Januar.

Jm Hauſe des Schuhmachers Kiel in Heſſiſch- Lichte nan
brach Feuer aus, das ſchnell auf die angrenzenden Häuſer der Land
grafſtraße übergriff. Die Ortswehr war dem Riefenfeuer
gegenüber macht los. Man beorderte die Nachbarwehren und den
Kaſſeler Ueberlandzug. Das Feuer hielt bis zum nächſten Tage an
Acht Wohnhäuſer und fünf Scheunen ſind ein Opfer der raſenden
Elemente geworden.

Weißenfels
Staatsbürgerliche Bildungstage. Die Reichszentrale

für Heimatdienſt, Landesabteilung Mitteldeutſchland, hatte zu
einer Vorbeſprechung über Abhaltung einiger „Staatsbürgerlicher
Bildungstage“ in Weißenfels eingeladen. Nach Eröffnung durch
Stadtſchulrat Ben da machte Herr Müller von der Reichszentrale
für Heimatdienſt, Landesabteilung Mitteldeutſchland, aufklärende
Ausführungen über die Tätigkeit der Reichszentrale und Zweck und
Ziel der „Staatsbürgerlichen Bildungstage“. Man kam ſchließlich
dahin überein, im Februar und März drei Vorträge ſtattfinden zu
laſſen. Der Eintrittspreis ſoll 20 Pfennig betragen. Für die Vor-
träge iſt die Aula der Oberrealſchule in Ausſicht genommen. Die
Themen lauten: „Die deutſche Außenpolitik von Bismarck bis zum
Weltkrieg“ (Dr. Schwanecke); „Die Dawesgeſetzgebung und ihre Be
deutung für Deutſchland' (Dr. Mangold). Der dritte Vortrag wird
für die Lehrer des Stadt und Landkreiſes an einem Donnersteg
gehalten.

4. Sinfonie- Konzert. Heute abend findet im Stadttheater
das 4. Sinfonie- Konzert des verſtärkten Orcheſters unter Leitung
des ſtädtiſchen Muſikdirektors Fritz Thiede und unter Mitwirkung
des Meiſters der Violine Prof. Henri Marteau ſtatt.

Diamantene Hochzeit. Der allen Einwohnern unſerer Stadt
wohlbekannte Kaufmann Oskar Ziegler, der ſelbſt noch bis vor
wenigen Jahren in ſeinem Geſchäft in der Nikolaiſtraße tätig war,
begeht morgen, Donnerstag, mit ſeiner Ehefrau Roſalie in voller
Rüſtigkeit das ſeltene Feſt der digmantenen Hochzeit. Herr Ziegler
erreicht im April das 85. Lebensjahr, ſeine Ehefrau ift ebenfall
84 Jahre alt. Hoffentlich iſt dem Paar noch ein langer glückriche
Lebensabend beſchieden.

Zeitz
Reichsgründungsfeier. Die Vater ländiſchen Ver

bände veranſtalten am 18. Januar, abends 48 Uhr, im „Preuß:
ſchen Hof“ eine Reichsgründungsfeier. Eintritt nur 50 Pf. Den
Vaterländiſchen Verbänden haben ſich in beſonders großer Anzahl die
Handwerkerbünde, Geſangvereine, Frauenvereine uſw. angeſchloſſen
Die Bergkapelle wird alte Militärweiſfen ſpielen. Es folgen An
ſprachen, Geſangsvorträge, ein vaterländiſches Weiheſpiel und Rest
tationen.

Wintersdorf. Der Bergarbeiter Neudec kann mit ſein
Ehefrau das Feſt der diamantenen Hochzeit feiern. Beid
Ehegatten vollendeten vor kurzem das 82. Lebensjahr.

wünſcht die Bekanntſchaf
hübſhen, leb nsluſtigen
r Familie r t 7 r,
nsart bis zu ahrenzu machen. Nurat ernſigemeinte Offerten

Bild unter R 2294 an
lle dieſer Zeitung erbeten.
enſache.

idchen

Vermielungen en
mit 3 prima Wal

Wort 3 Pf., Fen- zenſtählen, beſt eindruckzetle 10 Pf. bei gert dtet, I2ſtündl.
Voreinſendung der Leiſtg. 50——60 Ztr.,
Gebühren (auch in gitte Kunden und
Briefmarken) oder Geſchäfts nüllerei,
durch Poſtnachnahme. großer Obſt- und

h ger mitorg. änderei,um 1. Februar eſind im Nordviertel, d hatten Se
bäude alles prima,beſte Lage, zweigroße leere iſt m. Jnventar für

Zunmer Bee Annetunge Anzahlung zuehe Akren e u. Küche ohne Ab verkaufen. len
ortigen Antriu geſucht ſond zu vermieten. unter E. 2287
unler J. d. 955 an inva- Sefl. Offerten unt. die m e ftsſtelle

S. L. an die dieſer Zeitung.be schwer cte Sein elle dieſer
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Hauſe.
e,

Trebit
Vitten

Platten

Fett- geſucht.
f bei feld,

der Weſterhäu erſtr. 5.
in ß

ling nicht
ein zum 1. Februar für

Erde kinderloſ.

en. auch
in

Sohn rechtſchaffen.
Sliernn als

Bäckerlehrling
Fr. Neu

Halberſtadt,

Geſundes, ehrlich.,

Mädchen
gut. Zeugniſſen,

unter 18 J.,
m.

Haushalt
geſucht M. Horn,

üÜhlandſtr. 7. L l
I

Wort J Pf., Fett-
Dnaſette 10 Pf. bei
Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder
durch Poſtnachnahme.

Weg. Wirtſchafts
umſtellung ſuche ich
f. mein. bewährten

Rechnungs
führer

den ich in jed. Hin
ſicht auf das ſte
empfehlen kann, kin
derlos verheiratet,
Frau erfahr. Kran
kenſchweſter, ander

Wer Stellung, ev.
n induſtriellem

Betriebe. Anfragen
an Rechnungsführer
Kirſch. Zu näherer
en gern bereit. aſor a. D.v. Hagen, Damerow
bei Ziezeneff, Bez.
Köslin.
Enpfehle mich für

Fein-
plätterei

v. Oberhemden, Kra
gen u. dergl., auich

außer dem Hauſe.
„Fr. ODelſchläger,

Ankerſtr. 8, Hof, J.
Frau ſucht Siel

lung im

da lange r 3
tätig
unter

an d.
dieſer

z

mer

Zeitung.1 W eingerichtetes
Wohnz immer

mit Klavier nebſt
Schlafzimmer zu ver
mieten. Magdebur-
ger Straße 46, II.

Laden
großer, geräumiger
mit Ladenſtube und
Keller, Fernruf
nummer 849, inverkehrsreicher Ge
gend ſofort oder
ſpäter zu vermieten.
Offerten an rauE. Stollberg. Mer
ſeburg, Domſtr. 3.

Werkſtatt, Lager,
Buregu, Lagerpiatz
vermietet Hermann
Eiſentraut, Halle,
Delitzſcher Str. 29.
Fernruf 229 94.

Große
Wwerkſtatt

evtl. mit Lagerplatz,
zum 1. April d. J
zu vermieten. Zu
erfragen Meclkel
ſtraße 24, I.

Kaufgesuche

Wort 3 c Fettruckzeile 10 Pf. der
eroreinſendung

Gebühren (auch in
Briefmarken) oder
durch Poſtnachnahme.

Kleiderſchrank
Vertiko, Kommode,
Küchenſchrank zu
kaufen Lich,Halle, Spitze

SchäferhundAbe
geſucht. Bedingung:
Stammbaum. rhr.
v. d. Oſten Sacken,
Blankenburg (Harz),
Heidelberg 13.

Wort 3 Pf., Fett-druckzeile 10 v bei

Voreinſen
bühren

rieſma
tnachnahmedur

Schlafzimmer,
faſt neu, Mahag. I.,

Büfett, Kredenz,

Zigarren
Geſchäft,

rentabel, gute Lage
modern eingerichtet,
2 Schaufenſter, ſo
fort oder ſpäter ab
zugeben 5000
erforderlich. Anfra-
gen an B. Schmidt,

Quedlinburg,
Steinweg 56.

Ein PaarKunſtlaufſchlitſſchuhe
und BVandonila

preisw. ju verkauf.
Krukenbergſtraße 23,
3 Treppen, rechts.
N. Radioſchrank
dunkel Eiche, für
jeden Apparat pafſ..
billig zu verkaufen.
Albrechtſtraße 5, pt.

Fahrvelz,
ut erhalten. kräft.
igur, ift preiswert

zu verkaufen. Bött
ger, Halle, Gr. Ul
richftraße 42.

Gebr. Geldſchrank
billig zu verkaufen.
Große Steinſtraße 9,
Papiergeſchaft.

Wie Ste
Hungern

Löbejün.

Zuekerkranke
zuckerfrei werden.

jedem unentgeltlich h. Heruert,
Wiesbaden Röckertstr 113.

1 Rennſchiitten
u. 1Laſtſchlitten,

ein u. rnſofort billig zu verkaufen. E. Kiemer,

Wörmlitzer Str. 101.
Fernruf 234 84.

Schlafzimmer,
Küche ſpottbillig zu
verkauſen. Brunos-
warte 24.
Seidenes Zigeunex-

koſtüm
zu verkaufen. Wald
mann, Rud. -Haym-
Straße 25e, I.
D. weit. Weg lohnt!

Mod. Küche
neu, ſpvottbillig, für
150) A hu verkaufen.
Pohl, Niemeyver
ſtraße 17, Tiſchlerei.

Limouſine
Nr. 237, Kilometer
30 Pf. E. Gerſten
berg, Aſchersleben,
Düſteres Tor Nr. 2.
Fernruf 431.
Okfferiere aus täg
lich friſcher Schlach
tung
la. Kalbfleiſch

(AAnterkeule)
amtlich unterſucht u.
abgeſtempelt, 9 Pfd.
netto für 8,50
Keule ohne Knochen
9 Pfd. netto für
10,80 franko geg.
Nachn. Hermann
Braas, Steinberg,
Poſt Steinberglir
(Schleswig).

---0m9

u verkaufen.
jennemann,

wirt, Plötz

das nutzloſe
ſagt

ohne

Bekanntmachung.
Am Schwarzen Brett im Wage-

ebäude Marktplatz 24) befindetſch eineBekanntmachung betreffend

die förmliche Feſtſtellung neuer
Fluchtlinien für den kleinen Sand-
berg, für das Grundſtück der Ober
poſtdirektion am Preußenring und
Martinsberg, für einzelne Grund
ſtücke am Martinsberg und der
Gottesackerſtraße zwiſchen Hagen
ſtraße und Töpferplan ſowie für
das Grundſtück Töpferplan Nr. 2.

Halle, den 14. Januar 1929.
Der Magiſtrat. W v

Abbruch
Pfännerhöhe 70--71
150 000 pr. Mauerſteine, 300 0 pr Dach-

i eS e 2
e 34

ganci

rn
Karneval-Kostüme
nach gönz neuen, orfgineſlen ldeen

Karneval Stoffe
in allen Stofforten und unzähligen forben

CO. A. G. ALIE-SAAILE

erb Violin- Mando EicheWien Unterricht erteilt Umſtände holder bin.
n Mav, Tor zu verlaufen. Tiſch

e 10. lerei, Geiſtſtraße 5.

Standuhr iegel. Lat en, Bretter, Stubentüren,Fehſter, Kochherd. Kochöfen, Heizöfen, ein

Wellblechhäuschen, Sparren, Balken und
vieles and. ſof. z verk. Tel. 34978. Ebert



BVliek in vie Welt
9 9 Bertram mit ihrem jüngſten Kinde konnte ſich vor dene te en e ad meer nicht mehr retten und verbrannte trotz aller

verſuche bei lebendigem Leibe. Das Haus brannteGrundmauern nieder. de urio
Allerlei Abenteuer auf Luftreiſen Kleine Welferetontsge rer

g VerfLondon, 15. Januar. er ſeinen Fallſchirm hatte aufgehen laſſen, konſtatierte er zu ſeinem t, der
S Selbſtmord eines amerikaniſchen Bankiers igroſchenoLady Bailey, die Gattin eines ſüdafrikaniſchen Millionärs S Vreden, daß er nicht zur Erde ſank, ſondern durch einen ſchweren 7ſtrei 5 3 Bankpräſident J. Will. Stoll, der in der re ars operund Zeitungsherausgebers, iſt eine begeiſterte Fliegerin. Sie flog a r Zuſtſtrom r z r l Partei in an ſeien hat ſich aus Verzweiflung t Ter läc

im vorigen Jahr allein von London nach Kapſtadt. Als en fahrt wurde, daß er e m gerg reble, Das er S heilbare Krankheit erſchoſſen. eiſten Kü
ſie bereits in Kairo war, teilte ihr die Behörde mit, daß ſie wegen erlaſſen hatte. Nach einiger Zeit freilich begann er zu fallen. Dies ltarg“ Pgein au

ing abe l s eine Ewi Der Auswanderer-Dampfer „Baltara“ verloren Allein cder Gefahren, die ihr von den feindlichen Eingeborenen drohten, ging aber ſo langſam vor ſich, daß es eine Ewigkeit zu dauern ſchien, ges Maren, da
nicht allein die Luftreiſe über den Sudan fortſetzen dürfe. Damals Levor er den Erdboden berührte. Er kam mit einer durchſchnitt Der auf der Höhe von Schiewenhorſt auf Grund gegtie
erklärte ſich der bekannte engliſche Pilot Sir Cobha m bereit, die lichen Fallgeſchwindigkeit von einundneunzig Zentimeter in der Se wanderer Dampfer „Baltara“ gilt nunmehr als verle
Lady über die gefährliche Zone zu begleiten. Vor einigen Wochen kunde herab, was von amerikaniſchen Sachverſtändigen als die konnte feſtgeſtellt werden, daß das Schiff durch die
trat die flugluſtige Dame die Rückreiſe nach England an. Wieder niedrigſte Fallgeſchwindigkeit erklärt wird, die je verzeichnet wurde. Sturmes in zwei Teile geborſten und volſ
fliegt ſie allein, doch mußte ſie diesmal auf Verlangen der Behörde Dies trifft aber nicht zu, denn im Jahre 1858 vollführte die franzö verloren iſt.
einen weiten Umweg machen, auf dem ſie ſchließlich noch größeren ſche Ballonfahrerin Madame Poitevin in Parma in 1800 Meter Attentat beim Kirchgang. ektion un
Gefahren ausgeſetzt iſt, als wenn ſie die direkte Route Kapſtadt-- Höhe aus einem Luftballon einen Fallſchirmabſprung, der dreiund Beim Verlaſſen des Gottesdienſtes in der armeniſch lls verwe
Kairo gewählt hätte. Die engliſche Behörde verbot der Lady, den Lersig Minuten dauerte, ſo daß ſie durchſchnittlich bloß ſiebzig Zaris gab ein Armenier auf den Generalſekretär de wenn
Weg über den Sudan zu nehmen, und zwar aus denſelben Gründen, Zentimeter in der Sekunde zurücklegte. ach den Angaben des Schuß ab, ohne ihn allerdings zu treffen. Als gruſtton
aus denen ſie auf der Hinreiſe ſich begleiten laſſen mußte. Jnfolge- techniſchen Departements der militäriſchen Flugabteilung Z. Dayton Armenier in ſeiner Wohnung verhaften wollten, ent tie haben

deſſen war Lady Vallen gezwungen, längs der Weſtküſte Afrikas zu (Hwankt die e e e rer n enemen tfliegen. So kam ſie nach vielen Schwierigkeiten nach Goo, am Süd R der kunre 250 bis 300 Meter Höhe zwiſchen 5:5 bis 8:2 Meter Fünf Perſonen ertrunken gern
r Pig den bohe den Eine Temperatur von J. 76 Grad Celſius kennenzulernen, war An der Weſtküſte von Jrland in der Gegend von Co m

Flug über die Wüſte wegen der damit verbundenen Gefahren unter den beiden amerikaniſchen Fliegerkapitänen Stevens und Clair ſind drei Mädchen und zwei junge Männer im Alter Tannſage Lad VBailer darf wenn ſie auf der Fortſetzung der Luftreiſe Street in Dayton vorbehalten. Sie ſetzten die vom amerikani- 25 Jahren infolge Umſchlages ihres Bootes ertrunke m n et
beſeht, nur die Weſttäſte on ang füegen. Dabei würde ſie jedoch ſchen Militärflagdienſt begonnenen Verſuche fort, in Höhen über e e
in das ſehr gefährliche Rio del Oro-Gebiet gelangen, wo ſchon ar w. d Wer e Das Standbild eines vierbeinigen Glympiaſ iten Glt
wieberholt Flieger in die Mag anfrübrer cher M urenſtämme Weiltretord für ein mit zwei Perſonen beſehtes Finggeng bedenter 7 riaunt, i
fielen und erſt nach vielen Mühen befreit werden konnten. Sie blieben bloß 155 Meter unter der Weltrekordhöhe des Leutnants ſGlücegroſch

Man muß als Flieger jedoch nicht erſt weite Reiſen unter Champion. Bevor ſie den Aufſtieg unternahmen, ließen ſie ihre F zum Pub
nehmen, um allerlei Abenteuer zu erleben. Schon als Flugſchüler Körper völlig dick mit Fett einſchmieren. Dann zogen ſie drei e
kann man ſeltſame Erlebniſſe haben. So geſchah es kürzlich auf Garnituren wollener Wäſche an, darüber eine wollene Uniform und De innere W
einem amerikaniſchen Flugfeld, daß ein Schüler, der einen Fall zum Schluß einen mit ſchwerem Pelz gefütterten Fliegeranzug. e WWnderbare
ſchirmabſprung ausführte, nicht erdwärts, ſondern himmelwärts ge Jhre Fliegerhaube, ihre Fliegerbrille und die Handſchuhe wurden acht haben.
tragen wurde. Jn Brokefield, einer militäriſchen Fliegerſchule in elektriſch erwärmt. Trotzdem hatten ſie unter der Kälte von 76 Grad Vollzugsb
Texas, machte ein Flugſchüler in einer Höhe von ſechshundert Meter Celſius außerordentlich zu leiden, die in einer Höhe von 11 000 hwungen h
eisen Uebungsſprung aus einem Vombardierapparat. Kaum daß Meter an herrſchte. ndung, daß

nſchheitverbe

S JIegaliſierte S
De r ScharfricGattenmord nach 30jähriger Ehe Der Verteidiger ſeiner Töchter S „Juſtizopfer

hat, ſich t

Telegraphiſche Meldung.) Telegraphiſche Meldung.) z SeelſorgerDortmund, 15. Januar. 8 bekehren, 3Als die beiden Töchter des Arbeiters Grziſzkowiak zum J 7 du JBahnhof in Hörde gingen, um ſich nach ihrer Arbeitsſtelle zu be S t. rgeben, wurden ſie von einem unbekannten jungen Mann beläſtigt. a Tötens müden Rittmeiſter a. D. von Esmarch, mit einem Revolver und Eines der Mädchen lief zur elterlichen Wohnung zurück und holte e V J ſt
tötete ſich dann ſelbſt. Der Grund der Tat dürfte Eifer- den Vater zu Hilfe. Nach kurzem Wortwechſel zog der Fremde T
ſucht ſein. Das Eehepaar hatte eine 30jährige Ghe hinter ſich. ein Meſſer und verſetzte dem Vater einen Stich in s Her z. Der
Frau von Esmarch wird als ſportliebende und feingeiſtige Frau Unglückliche brach vor den Augen ſeiner beiden Kinder tot 92
geſchildert. zuſammen. Der Täter ergriff die Flucht und konnte noch nicht er- a S e J Weiſe

mittelt werden. e SchwiegernMutter und Kind verbrannt I e her
Hannover, 15. Januar.

dem Portie
ſollte, dr

mein Frer
ſind Glücks

höhere T

Neumünſter, 16. Januar.

Auf dem Gute Friedrichshöh in Booſtedt erſchoßß die
54jährige Frau Jda von Esmarch ihren 56jährigen Gatten,

Tragödie im Eismeer
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 15. Januar. r tJn Münde am Deiſter kam im Hauſe des Sattlermeiſters
Wie aus Tromsö gemeldet wird, iſt der engliſche Fiſch Bertram ein Feuer zum Ausbruch, das ſich ſchnell über das e bensſahre.

dampfer Thomas Hardy“ im öſtlichen Teil des Nördl. Eis ganze Gebäude ausdehnte. Die Bewohner konnten nur das nackte e e
meeres mit 16 Mann Beſatzung untergegangen. Wegen des über Leben retten, indem ſie aus den Fenſtern ſprangen. Einige des deutſchen Pferdes „Draufgänger II“, wurde im
aus ſtürmiſchen Wetters war es unmöglich, ihm Hilfe zu leiſten. von ihnen trugen ſchwere Verletzungen davon. Die junge Frau Tatterſall des Weſtens aufgeſtellt.

c SSS

(Saale),

TT-WZAE—AATZ u. Neunk2 686 3 3 III w r 2dem 19 Janca O S, U e Einem sehr geehrten Publikum zur gekl. des Geitra
Nachricht, daß ich am heutigen Tage, achte Kranzm armon j Um s Preußenring 9 10 permein

in reicher Auswahl.sprechapparate I Optlsches Instltut Ausxverka
alle führende Marken. eröffnet habe. Es soll mein Bestreben sein, e Statt jedmeiner sehr geehrten Kundschaft nur das

S chall p l a tte n n Saree Wohlwollen bittet Reſte estbegtön v er
größtes Lager am Platze. hochachtungsvollGünstige Zahlungsbedingungen. Paul Sahn, lein 56Optikermeister.derr Ulherg Stoyſche Erziehungsanſtalt Nur voeh Wege Ia n

Leipziger Strasse 30. und Realſchule, Jena.
Autorisierto Electrola-Verkaufsstelle. Am Hang des Landgratenverges. Kleine Klassen, Spaniseb S (Jaale), dewahlfrei. Erziehung zu Disziplin und Pflichtbewubtsein. wig-Wueſſo erDurnen, Sport, Handwerketätten, Sobulreisen. Beaut- S Einige grobe

ichtigung der Schulaufgaben. Abschlubprüfung an de Z

prſtü e J F p. p. C 3 i Wegele l. dteinetraßeMit Wirkung vom 183. Januar 1929 sind dic werden „flochten. beste Quolitàten, sehr bill

igung findet a
edbotes aus e

Arbeitsbetrieb der
ProvinzialBlinden

lt, Ecke SGuthaben-rinssätre laghagenſtraße. Fern-

wie folgt festgesetzt: ruf 2i1 71. u tTäglich fälliges Geld in provisionsfreier Reohnung 4 Prozont en VohTagnen fanges Geld in prorisiopepaichtigor Rechnung Prozent Aſchenfuhren tenä der
Geld auf 15 Tage bis längsrens 1 Monat fest oder mit entsprechender Kündigung 5 Prozent uhren führt billigſt unseres iGeld über 1 Monat bis längstens 2 Monate fest oder mit entsprechender Kündigung 6 Prozent g25 ?mil e, pGeld über 2 Monate bis Iängstens 3 Monate fest oder mit entsprechender Kündigung 6* Prozent Ageſtraße 6. jKündjgungsgelder nehmen vom Tage der Festsetzung an der Erhöhung bzw. Herab- gar und r ur
setzung der Sätze teil.Entapreenend der Herabsetzung des Relchsbanksatzes ist oine Erwäßigung im Zins- waig S plättet I blerdureh

fuß für Vorschüsse eingetreten. im Nameninque, VGeorgſtrave i. nHalle a. S., den 15. Januar 1929. M ALLF FIPZICERSTA. 100Vereinigung Hallischer Bankfirmen. an en a
geführt. Brendel, m den

gut und billig aus-

alle, Torſtraße 62.
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Unterhaltung unb Velehrung
Zurioſe Geſchichten
glücksgeld

der Verfaſſer der jetzt in Berlin mit großem Erfolg
jgroſchenoper“, einer zeitgemäßen Umgeſtaltung der

ggars opera“ aus dem achtzehnten Jahrhundert,
liner lächerlichen, aber nun einmal vorhandenen
eiſten Künſtler zu kranken: er iſt aber alle Maßen
Allein auf dieſe Eigenſchaft des Dichters war es

führen, daß er vor der Premiere eben der „Drei-
hem Vortier des Theaters, in dem das Werk heraus-

ſollte, drei blitzblanke Reichsgroſchen überreichte:
mein Freund, und bewahren Sie die drei Groſchen
ſind Glücksgeld!“ Mag nun ſein, daß der biedere
yöhere Trinkgelder gewohnt war, möglich, daß ihm

ektion unterſagt wurde, milde Gaben entgegenzu-
s verweigerte er die Annahme der gut gemeinten

„Wenn's wirklich Glücksgeld iſt, Herr Brecht“, ſagte
gruſtton der Ueberzeugung, „dann behalten Sie's
Sie haben's nötiger als icht?“ Da Theater
gemeinen keine „Philoſophen“ zu ſein pflegen, wollte
niter gern wiſſen, wie der Mann zu dieſem etwas
Ergebnis gekommen war, und fragte ihn, wie er

dem „nötiger haben“ eigentlich verſtünde? Der
mm ſodann bereitwilligſt Auskunft: „Sehen Sie 'mal,
ich beziehe mein feſtes Gehalt von der Direktion,

auf unſichere Tantiemen angewieſen ſind! Da haben
bißchen Glück wahrhaftig nötiger!“ Brecht war von
riaunt, überreichte dem Portier eine Zigarre und be
ſGläcegroſchen mit ſolchem Erfolg, daß ſein

zum Publikumsſchlager erſten Ranges wurde
K.

m

innere Wandlung
onderbare innere Wandlung muß Meiſter Francisco
acht haben. Nachdem er nämlich in ſeiner Eigenſchaft

Vollzugsbeamter“ von Kuba etwa fünfgigmal ſein
hwungen hatte, bat er um ſofortige Penſionierung,
ndung, daß die Hinrichtungen erfahrungsgemäß durch-
pſchheitverbeſſernd“ wirkten. Jm Gegenteil: ſie ſeien
egaliſierte Sünde, die zur Verwilderung der Menſchen

r Scharfrichter a. D. beabſichtigt jetzt, nachdem er
Juſtizopfer“ (wie er ſie nennt) kunſtgerecht ins Jen
hat, ſich der geiſtlichen Laufbahn zuzuwenden, um

z Seelſorger eines Gefängniſſes ſeine böſen Mit-
hekehren, und die verirrten Schafe zu retten

o dürfte der erſte ſein, der das Henkerbeil mit der
t. Sonſt ſcheinen aber auch Scharfrichter anderer

Tötens müde geworden zu ſein. Vor kurzem war
n ſchweren Nöten, indem ſich für den ausgeſchriebenen

verw. Clara dasper
geb. Netto

bensſahre
In tiefer Trauer

im Namen aller Hinterbliebenen

Kurt Jasper.
(Saale), Nieſleben, Waren i. Mecklbg., Hoch-
u. Neunkirchen (Saar, den 15. Januar 1929.

auerfeier zur Einäscherung findet am Sonn-
jem 19 Januar, vorm. 1 Uhr in der kleinen
des Gertraudenfriedhofes statt.
achte Kranzspenden nimmt die Beerdigungs-
„Pietät“ (M. Burkel), Kl. Steinstr. 4, entgegen.

Statt joder hesonderen Anzeige.
ich und unerwartet verschied infolge Secblag-
am Dienstag morgen unsere liebe Tante

Im Namen der Hinterbliebenen

Hans von Knoch.
(Saale), den 15. Januar 1929.

Vig-Wue h er Straße 709. I.

izarg findet am Freitag mittag 12, Uhr von der Kapelle
edbotes aus statt.

2 Kranzependen an Beerdigungaanetalt „Pjotät“ Ofaz
dteinsetraßbe 4, erbeten.

en wohbltuenden Beweise herzlicher Teil-
ührend der schweren Krankheit und beim Hin-
Anseres leben, teuren Entschblafenen. des

Konrektors i. R.

tur Rauschenbach
hlerdurch unsern innigsten Dank.
Im Namen aller Hinterbliebenen

erw. Karoline Rauschenbach,
a. S. den 15. Januar 19297

Schlüter geb. Müller, 84 Jahre,
Halle.

Poſten des Henkers kein einziger Bewerber meldete. Jn Prag ſoll
jetzt eine Frau dieſes blutige Amt übernehmen; auch verſpürte hier
zu kein Vertreter des ſtarken Geſchlechts Luſt. Alſo auch auf dieſem
„Gebiete“ die Verſchiebung der Nachkriegszeit!

Frauenlob
Wie manchen Sieg ſchuf Heldenarm
Mit Schwertſchlag oder Langenſpliltern
Um Frauenmund, der liebewarm,
Um eines Mägdleins ſelig Zittern.
Wie ſchwang ſich oft ein Dichterlied
Unſterblich in die goldnen Fernen,
Ein Lied, das tiefſte Rätſel riet
Aus ſtill verträumten Augenſternen.
Wie mancher, der die Fahne trug,
Bis ihm die Sehnen ſchier erſchlafften,
Wie mancher, den das Leben ſchlug,
Wo andre Kränze ſich errafften,
Ging hell den Blick und hoch das Haupt,
Als hätt' der Lenz ihn neu geboren,
Weil Frauenmut an ihn geglaubt,
Als ſchon der eigne Mut verloren.
Und keine Nacht ſo ſorgengrau,
So fieberheiß und angſtgeblendet,
Jn die das Lächeln einer Frau
Nicht Hoffen, Glauben, Sonne ſpendet.
Am Kinderbett, o Mutter du,
Und ihr, die Mütter ihr wollt werden,
Jm Leid noch lächelt ihr uns zu
Und macht das Schwere leicht auf Erden.
Jch möchte jeden friſchen Krangz,
Des Frühlings reichſten Blütenſegen
Dankbar auf euer Scheitel Glanz
Um euren weißen Nacken legen.
Und aller Lieder Perlenreihn,
Sie ſchmiegen ſich zu euren Füßen,
Und jeder volle Becher Wein,
Er will nur eins er will euch grüßen!

Rudolf Herzog.

Frouge und Anrwortf
Frage: Was bedeuten die drei Buchſtaben

ſignal der Schiffe
Antwort: Das Wort „SOS“ iſt ein international feſtgeſetzter

Hilferuf bei See-Not und ſtellt die Anfangsbuchſtaben der drei
Worte „Save Our Souls“ dar, d. h. „Rettet unſere Seelen“. Der

im Not„S O

Heute abend entschlief sanft mein lieber Mann, unser
guter, treuer Vater, Schwiegervater, Großvater und
vater, der

Rittergutsbesitzer

Dr. Gustav Humh
im 79. Lebensjahre.

Rittergut Dammendorf, den 15. Januar 1929.
bet Halle (Saale).

Im Namen der hinterbliebenen:
Luise Humbert geb. Kalkow
Gustav Humbert und Frau Pſargarete geb.
Rosi Klepp geb. Humbert
Willy Rumbert
San.- Rat Pr. Kaempf und Frau Iargret geb. Schlegel
Lotte Humbert geb. Ehlert
14 Enkel und 2 Vrenkel,
Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 19. Januar 1929,

142* Ubr vom Trauerhause aus statt. Wagen 12* und 1499 Uhr am
Bahnhof Niemberg.

434 Uhr
Michaelisfriedhofes aus. Pri-
vatmann Auguſt Fuge, 70 Jahre,
Zeitz. Beerdigung 17. Januar
nachm. 343 Uhr von der Kapelle
des Michaelisfriedhofes aus.
Ernſt Tausner, 82 Jahre, Wei-
ßenfels. Beerdigung Donnerstag
2 Uhr von der Friedhofskapelle

Todesfälle
Frau Wwe. Emma Wennhak

geb. Rebuſchieß, 74 Jahre, Halle.
Die Beiſetzung findet nach er-
folgter Trauerfeier in der St.
Laurentiikirche auf dem Neu-
marktfriedhofe am Freitag nachm.
3 Uhr ſtatt. Frau Wwe. Anna

Die Beerdigung findet auf
dem Neumarktfriedhofe in Halle
am Donnerstag, 17. Januar, ſtatt,
anſchließend an die um 3 Uhr in
der St. Laurentiikirche ſtattfin-
dende Trauerfeier. Frau Marie
Kaupiſch geb. Lingner, Diemitz.
un Mittwoch, 16. Jan.,
nachm. 3 Uhr von der Kapelle des
neuen Friedhofes in Diemitz.
Wilhelm Schumann, 70 Jahre,
Halle. Einäſcherung Donnerstag
255 Uhr in der kleinen Kapelle
des Gertraudenfriedhofes. Jda
Mutterloſe geb. Weikardt, 52 J.,
Ammendorf. Einäſcherung am
18. Januar 83 Uhr von der großen
Kapelle des Gertraudenfriedhofes
aus. Frau Anna Winkler geb.
Gieſenhöner, 46 Jahre, Zeitz.
Beerdigung Donnerstag, 17. Jan.,

6. Förste
Mineralwassertadrik

Tel. 22611. Steiberstr. 15

Hilferuf wird in Morſezeichen gegeben: dreimal kurg S), dann
dreimal lang O), hiernach wieder dreimal kurg S.

Das neue Buch
Pſychoghmnaſtik, von Dr. med. Ernſt Rothe. 304 Seiten,

Gebunden in Vallonleinen 8,50 Mark. Max Heſſes Verlag, Berlin
Schöneberg I. Ein vielſeitiges, äußerſt leſenswertes modernes
wiſſenſchaftliches Buch in durchaus allgemeinverſtändlicher Sprache,
intereſſant und an vielen Stellen ſpannend und geiſtrei eſchrieben.Es iſt jedem, der als Menſch und in ſeinem Berufe vorneris ſtrebt,
zu empfehlen, da es eine Reihe gangbarer und praktiſcher Wege
zur Selbſterkenntnis und Selbſterziehung und damit zur Steigerung
der Seelenkräfte zeigt. Dr. Rothe bedauert, daß neben der plan-
mäßigen Ausbildung des Körpers und des Geiſtes die Ausbildung
der Seelenkräfte gröblich vernachläſſigt würde; er behauptet, daß
die theoretiſchen Grundlagen einer wirklichen Pfychologie nur ſehr
wenigen und ihre techniſchen faſt niemanden bekannt wären. Durch
bewußt herbeigeführte Charakterveränderung und durch P
zweckentſprechender Vorſtellungen ſoll nach Rothe der Wille 2
formen, daß er in der Lage iſt, die Pſyche dazu zu bringen, denKörper ſo zu beeinfluſſen, daß er nicht vor der Zeit leiftungsunfähig

wird, ſondern biologiſch jung bleibt. Als begeiſterter nhänger
Coués hat Rothe beſonders Suggeſtion und Hypnoſe ausführ ich
und nach eigenen Geſichtspunkten überzeugend behandelt. Ueberall
iſt er maßvoll, da er nicht den Rekord, ſondern Schaffung har-
moniſcher Gleichwertigkeit erſtrebt. Nicht zuſtimmen kann ich aller
dings dem Verfaſſer in dem, was er über Schlaf und Traum, be
ſonders über den Wachtraum, ſagt. Wie vielſeitig das Buch iſt, kann
hier nur durch einige Stichwörter angedeutet werden: Geheimnis
volle Kräfte und Vorahnungen, Geiſtererſcheinungen und Medien,
Korpsſtudenten und Schule, Wiſſenſchaft und SGlaube, Elberfelder
Pferde und indiſche Gaukler uſw. uſw. Auch was er zum Teil in be
wußter Anlehnung an van de Velde den Eheleuten und ſolchen. die
es werden wollen, zu ſagen hat, dürfte manchen heilſam zu leſen

ſein. Rektor Grefk.
Die neue SchaolIpIcrre

TriErgon
„Aus Schuberts Skizzenbuch“, Fantaſie Ernſt Urbach)Künſtler Orcheſter Géza Komor vom Hotel Der c Berlin.

Ein bunter Strauß bekannter Schubertſcher Kompoſitionen:
duftend, ſchillernd, erfriſchend, wie man es von dem einfallsreichen
Meiſter gewohnt iſt. Géza Komor überreicht dieſe muſikaliſchen
Blüten mit Geſchmack und Liebenswürdigkeit.

„One little Kiß in the Moonlight“,
Dixon, Warren), und „Let us dream'“,
Robrecht). Tanz- Orcheſter Mario Elki.

Gute Tanzmuſik iſt immer willkommen hier iſt welche ein
ſchmiſſiger Foxtrot und ein klangſchöner engliſcher Walzer, beide
geſpielt von der famoſen Kapelle Mario Elki.

Foxtrot (Roſe,engliſh als elc

T
V

Zu allenkrankenkassen zugelassen:

IIIIIIIINXCC IDr. Hamann. Dr. Werner Schomans
t III

Reilstr. 58. Lindenstr. 44, I
(tm Rause des Sadbades)

I 7, Uhr Sprochzeit:J r i h

Freitag, den 18. Januar 1929, 20 Uhr
im „Deutschen Gesellschaftshaus“, Leipziger Str. 63

Grober öffentlicher Vortrag:

Ablutgruch- Kranhüelten
inre Heilung und Verhütung durch die Kneippkor

Kurarzt Dr. med. Adorno,
Bad Wörishofen.

Aus dem Inhalt: Funktioneo des Blutdrueks Blutäruck-
verän erung oft Heilungstendens des Organisemus Vreachen
krankhafter Blutäruekveranderungen KCoagstitution anä
Blutdruck Nerven und Blutdrueck Inaere Dragoneekre-
tion und Blutäruek Stoffwechnel und Blutdruck Nioreo-
j funktion und Biutädruok --Gefätetörungen and Biutdruek vor
änderungen Vorbeugungund Heilung durch die Kaolppkug.

Urgroß-

Sprechreit:

Maquet Referent:

25 Jahre Drogerie
und Farben-Fachgescehäft

Max Rädler
Halle (Saale), nur Rannische Straße 2

nie Alter Markt.

Drogen, Chemikalien, Seifen, Holl-
kräuter, Farben, Lacke, Pinsel, Maler-

utensilien
IIIIIIIIIEBGGEBEIIBBBBGGBEX.XNX*kBILIIIIIAIIIIIIIIIIIIIIII

Emailielack für Köchenmödel
IIIIIIIIIIIIIIIIIGCIIIIIIIIIIIII—
fubvodenlackfarde üb. Nacht trocknen

Kacilhegle

Heute,
Mittwoch.

Uhr

Dis Pilger
von Mekka

Donnerstag,
20--23 Uhr
Leinen gus

Irland.

Zah'ung der
3. Stamumkarten-

rate erbeten.

r

Damen masben

verleiht A. Seidel,
u Gr. Märker-
ſtraße 21, II.

Taschen-
tücher

gute Qualitäten
große Auswahl.

i. See nach
Gr. Steinstr. 34.

Halle (Saale). Goetnestr. 16
Das Bad für Gesundheits-
otleqge u. Kräftigungskuren
Achi- u. medizin bäder Handmassagen/fußgſiege

(Senkfußmassagen) Chr. Oelsehlegeol



Magdeburger Vörſe
16.1. 14. 1.

Suods. Lasch. Ptabr. 4 17.20 17.60

NMagdeb. Feuer-Vers. 7Aagdeb. Straßenbahn 70. 70.

Magdeb. Allg. lee b. Bergw. Akt.
Masch. Buckau
R. Wolf
Chemn. Fabr.
Fahlberg, List Co. 7Magdeb. Mühlenwerke 76. 7565Dtseoh. Zuckerbk. Anl. 16.70 16. 25

Ghemn. inno
ajork

Cröllwitz
Dermatoid
Durfold
Etzold u. Klob
Falkenst ein
Färb. Glauchau
Faradit
r GautsehGera Juto
Germania Chemo.
Glauz. Zucker
Zimmermann Halle
Halle Zucker
Hartmann Chemna.
Hohburgor Quarz
Kirchner
Köobko
Köllmann
Körbisd. Zuckor
Landkr. Kulkw.
Lpz. Baumwolle
I pa. Kammgarn
Malzfabr. Schkoudötr

Leipziger Börſe

Berliner Deviſen-Kurſe
Telegraphsiche Acesahlan gen.
Denischbländ, Reichsb.-Diek 6
Buenos Aires 1 Papier Poso
Kanada 1 kann. Dollar
Japan 1 enKonstantinopel 1 tärk. Pfund
London 1 Letr.New Vork 1 Dollar
Rio de Janeiro 1 Milreis
Uru 1 Gold PesoAmsterdam 100 GuldenAthen 100 DrachmenBrüssel 100 BelgaBuda t 100 PengöDanzig 100 GuldenHelsingfors 100 fiun. M.

t 108 hinJ narKopenhagen 100 Kronen
Lissahon 100 EscudosOslo 100 KronenParis 100 FrankonPrag 100 Kronen8chwelsz 100 Franken100 Ava
8panlen 100 Peseten
Stockholm 100 Kronen
Oesterreich abgest. 100 Schilling

Leipsig, 16. Januar.
Kammgarn Silberſtr.
Polack Gummi 103, Rieſger Bank 135, Wolf Buckan
Bank 805. Tendenz: abgeſchwächt.

Berliner Börſe

Berlin, 16. Januar.
ſchwacher Haltun
Nachrichten vom
und von derKursdruck unterworfen. Die ſchwache Haltung im vorbörslichen

Vörſen und Märkte
Verkehr übertrug ſich auf den offiziellen Börſenbeginn und beeinflußte die Allgemeintendenz. Da zudem wieder Veſarqhtangen über

eine eventuelle Diskonterhöhung in New York hinſichtlich des An-
16.1. 14 1. iehens der dortigen Geldſätze geäußert wurden und außerdem

Darmet. u. Nationalbx. 236.5 287. b wache Tendenzmeldungen von Londoner und von Schweizer
Steinguttabr. Gold 118.0 1125 BVörſenplätzen vorlagen, ſchritt die Spekulation zu größeren Abgaben,

r 50. 60. denen nur geringe Widerſtandsfähigkeit gegenüberſtand. Die Kurs-
h 93. 92.-rückgänge nahmen daher größeres Ausmaß an und betrugen purg
Mangfold I chnittlich 8 bis 5 Prozent. Hinzu kam, daß un rR r 22 ontanwerte u n und namentlich die Schweizer Käufe,Srünner 23.- 23.- die am Vortage hauptſächlich für Montanwerte ſtimulierten, aus-
Buhrin 59. 89. fielen und die Provinz Abgabeneigung zeigte. Verhältnismäßig gut
Getreidekreditbank 74 gehalten waren Montanwerte, eine gewiſſe Stütze ch die günſtige

age am Eiſenexportmarkt und das Steigen der Eiſenexportpreiſe.
Am Geld markt trat eine leichte Nachfrage nach in

Erſcheinung. Der Satz zog auf 4--65 Prozent an. o eld
16.1. 15.1. war unverändert mit 7—8 Prozent zu haben. Für Warenwechſel

r 105.0 55 wurde weiter ein Satz von äss Prozent genannt. Am internatio-p. icgr 1232333 nalen Deviſenmarkt war die Mark eine Kleinigkeit erholt.
i 114.0 I14.0 Man nannte Kabel-- Mark mit 4,207725, London-- Kabel mit 4,85
Limrita Steina 142.2 122.2 und London Mark mit 20,4054.
Nerntels ist sousteu Mur. 9. 170.0 178.0 Getreide und Produkte
Aittw Baumw. Woeb. 75. 79. 4Nordd. Wolle 1e3.0 188.0 Berlin, 16. Januar. Obwohl die Schlußmeldungen von den
u äßn überſeeiſchen Terminmärkten etwas ſchwächer lauteten und die Cif-
Pitiler 256.0 266.0 Offerten für Auslandsbrotgetreide etwas ermäßigt waren, eröffnete
Presto die hieſige Produktenbörſe in gut behaupteter Haltung. Für Aus-ken Walther landsbrotgetreide zeigte ſich auch auf ermäßigtem Preisnibeau nur
Roettz. 2uckor 6 66. geringe Kaufluſt, deutſcher Weigen und Roggen, die nach wie vor
Sachs. Werk 128.0 125.0 nicht reichlich angeboten werden, wurden von Mühlen und Expor-
r 17.2 teuren zu etwa geſtrigen Preiſen aufgenommen. Auch zu Reporlage-
Sehuh Salzor 35.0 433.0 zwecken fand ein Teil des herauskommenden Materials Unterkunft.
Sovndermann Lieferungsmarkt zeigte nur MärzWeizen, der eine halbe Markr x r a höher einſetzte, eine Veränderung, die ſpäteren Sichten behaupteten
rnar; Wou 162.0 152.0 den geſtrigen Schlußſtand. Roggen lag in allen Sichten etwas
Tränkner 69. 69.- feſter, Juli- Roggen wurde eine Mark höher notiert. Für Mehl be-
Nu w r ſteht zwar weiter Nachfrage, jedoch werden die gegenwärtigen
Prenlite A. 16.0 195.0 Mühlenforderungen nur ſchwer bewilligt. Hafer liegt ſtetig, die

Provinz hält auf Preiſe, nur für bahnſtehende Waren zeigt ſie ſich
vereinzelt etwas entgegenkommender. Gerſten in wenig veränderter
Marktlage.

Zaav- 46 1. 15. nern 16. Januar. Für 100 kg 16. 1. 15. 1.viskon Geld Brief Gela Brie! Für 1000 kg 16. 1. 15. 1. Weizenwehl 25. 0--28. 50 25. 0 501.77 1.774 1.77 1.77 Weilzen, märk. 208. 210. 207 209 Roggenmoehl 26.45 23 35 26.25
S 4.192 4.20 4.192 4.290 do. März 226 60 235. 25 Weizenkleie 14.70 14.8014. 70 14. 805,46 1.906 l. v 1.905 1. do. Mai 2655 60 259 75 Roggenkleie 14.40--14. 5014. 40--14. 60

u 242 240.00235.60-36 Raps. 1000 kg423 838 20423 Sommörgerste 218. 288. 218. 286 0 Loineaat
5 4.2035 4.41164.2032 4. 4110 Wintergersto 1[92.0-2 0. 193.0-2 0.0 Viktoriaerbsen 40.00-46. 00 40. 00— 46. 00

9.60 2.503 09.500 Roggen, märk. 06 0- 207 205.0--207.0 Speiseerbsen, 31. 00-—85. 0931.00 35n 4.2951 4.304 4.296 4.304 o. UMarz 225. 00 224 50 Futtererbsen 21.00 3. 021.00 23..0
z. es. Uös vo ter e do. Mai 260 50 256,25 Pelusehken 22. 00- 21 00 2.00 24 00c e le 235. 50 Ackerbohnon 21.00- 23.(021.00 23. 0033 5334 23 Hater, wärk. 1990— 190. 0--206. 0 Wieken 3.90 026. 00 23.00
7 32 m e u do. Mir 222.6 223. o Lupinen. blau I16.80- 16.5 15. 80- 16.21.53 7 l a do. Mai 234.- 256.00 333. do. geib 18.00- 18.60 18.00 18.607 10.67 10.69 10.6570 l. ba 90 3 238 2 238. 5 238 Seradella neu 41 46 41 46W 7333 Als toßco Berl. 250—24.0231.0--232.0 Raperueten, 19. 19.3828 un u1 36 do. wggfr. Ubg. Leinkuchen 25.00-—-25. 2026. 00 28 e 18.67 is.78 15.8 Kartoffeln, Trockensechn. 13. 20-- 13.6.13.2 15. 603n us s ui225 112.04 113.25 rote u. gelbe 2192.2 Sojaschrot 22. 4 22. 208. 439 16.43 16.46 16.415 16. 465 woeibe, i Ztr. 0.00-0.00 2.40-2.60 Kartoffelttock. Id. 50--19. 2 18. 50 19.20
5 12.438 12.468 12. 455 12.466

60.84 51.00 80. 820 81. 955 Zuckere c2533 1038 26 Magdeburg, 16. Januar. (Weißßzucker.) Terminpreiſe inkl.r r .39 112.61 J 3 rminpreiſe in37 r e Sack: Januar 11,40--11,30; Februar 11,50--11,40; März 11,55 bis
z 11,45; Mai 11,65--11,55; Auguſt 11,85--11,765; Oktober 11,85-—-11,75;

(Freiverkehr.) Honſa Lloyd 52, Dezember 11,80-—-11,75. Tendenz: ruhig.
Ley Arnſtadt 25, Plantector Apag 16, c M r 43Zörbig Magdeburg, 16. Januar. (Weißzucker.) Preis für Weiß-

ucker einſchließlich Sack und Verbrauchsſteuer für 50 Kilogramm
rutto für netto ab Faorikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung

bei Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene Melis bei
prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen 254. Tendenz: ſtill.

Die Börſe eröffnete heute in einheitlich Magdeburg, 16. Januar. (Rohzucker) per Nettozentner ohneSchon vorbörslich waren Kunſtſeidewerte auf die Sack: a) Mitteldeutſchland Erſtprodukt, Baſis 88 Proz.
usbruch der Preiskämpfe in der Kunſtſeideinduſtrie Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Proz., Rendement

Aufhebung der Kunſtſeidenkonvention einem ſtärkeren b) Schleſien: Erſtprooukt Baſis 88 Proz. Rendement Nach
produkt, Baſis 75 Proz. Rendement Tendenz: ſtill.

Ori e

Eleoktrolyt-
kupfer

od. Dr.

Vereins

Preis für

ſcheidenden
gewählt.

(102,09),

Borliner Notierungen.

Hütten-
ink i. kr.

Verkehr
Ramelt., Platten

Zink
Orig. Röütten-ar

Dividende von vier

dende wie i

Stande vom 30.

etalle

Kodo

180 190

Preise ab ager in Deuigehſs
1 1.159. 25 in Walzdraht

oder Plattt.
992

Roinnickel (98
70

Antimon (kg)Silber in ren
ca. 900 fein
kär 1 kg 178.

Or.- H. -Alumin,

78.

Webſtoffe

Brewer Terwinunotioruvges
von ger Firma Schueinsberg Schröder, Halle). Notieron

für Terwinbancel in haum volle nordamerib an
Basis mid dings olchis unter low miodling nach den Bedinguns

ein ens lisches Pfund (Ib.) in Dollarcents netto
20.30 B. A. 10 G Marz 3

G je 2.10 206 0. Hrrober 20.02 6. 2091 G. de

für Baumwolle vom 16,

Halleſche Zuckerfabrik A. G. 45 divi
Jn der heute ſtattgefundenen Generalverſamn u

Stimmen mit insgeſamt 4 274 000 Mark Aktienkapital
Bilanz für 1927/28 wurde einſtimmig genehmigt und

Dividende von vier Prozent zur Verteilung zu
falls genehmigt wurde der Bericht über die ſtattgehaht
und über die Genehmigung der Bilanz und Verwe
winnes. Dem Vorſtand und Aufſichtsrat wurden für
jahr 1927/28 Entlaſtung erteilt. Die turnusmäßig e
Aufſichtsratsmitglieder wurden wiedergewählt.
der Satzungen im S 3 betreffend Zerlegung des Gr
die Verſammlung einverſtanden.
geteilt, daß die Ausſichten für das laufende Geſchf

Mit de

Von der Verwalt

Generalverſammlung der Roſitzer Zuckerfabrik
ordentliche Generalverſammlung erledigte die Regulgreits bekannte Abſchluß wurde genehmigt und die a

rozent beſchloſſen. Die turn
Aufſichtsratsmitglieder wurden einſtin

Halleſcher Bankverein von Kuliſch, Kaempf 4
Halle. Das abgelaufene Geſchäftsjahr hat ſich den En
mäß normal Es iſt, wie verlautet, dieſe

m

(87,15),

orjahre zu erwarten (i. V. 10 Prozer

Die Spareinlagen pro Kopf der Bevölkerung in
Spareinlagen pro Kopf der Bevölkerung belaufen

November 1928 im Reich auf 108,08
108,75 Rm. und in den Ländern 101,89 Rm.
preußiſchen Provinzen iſt: Hannover (147,53), Rheinpr
Weſtfalen (182,66), Brandenburg (118,27), Hohenge
Pommern Leſer Raſt Schleswig-Holſtein (108,57), Pro

enNaſſau
66,88), Oberſchleſien (54,89). In Berlin entfallen auf
Bevölkerung 71,89 Rm.

Amerikas Außenhandel 1928. Das amerikaniſche
ſterium gibt bekannt, daß der Wert der amerikaniſche
für Dezember 1928 475 Mill. Dollar gegen t
im Dezember 1927 betrug. Der Wert der Einfuh
388 Mill. bzw. 330 921 000 Dollar ausgewieſen. Für de
jahr 1928 werden die Exporte mit 5 120 132(00
geben gegen 4 864 806 000 im Jahre 1927 und die
4 089 980 000 gegen 4 184 378 000 Dollar.
Dezember 1928 betrug 1 636 000 Dollar gegen 77 819
Dezember 1927 Die Goldeinfuhr wird mit 2
ausgewieſen gegen 10 431 000 Dollar.

Die

Niederſchleſien

Die Gold

Eigene Funkmeldung.
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